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TANZ IN DEN MAI 
BURGER UND SPORTLER SIND MIT DABEI 
30.April 1997 ,,, 20.00 Uhr * Siemenssporthalle· an der Hertzstr. 
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PROGRAMM: 

• Tanzband 
"JIVAROS" 

• verschiedene 
Showeinlagen 

EINTRITT: 15,-DM 

Karten­
vorverkauf­
stelle: 

VERANSTALTER: BÜRGERGEMEINSCHAFT NORDWESTSTADT UND SPORTGEMEINSCHAFT SIEMENS 
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das große Engagement im Wohnbezirk Nord­
weststadt, aber auch für das Interesse an der Ge­
samtentwicklung der Stadt Kalsruhe. Ein Be­
weis dafür seien die vielen Anregungen, die 
Alshut bei den AKB-Sitzungen einbringe. Er 
wünschte sich vom Vorsitzenden der Bürgerge­
meinschaft Nordweststadt, daß er "sich noch 
viele Jahre in Gesundheit für die Belange der 
Mitmenschen einsetzen könne. Dies auf dem 
Hintergrund von Freude an der Arbeit und einem 
im Alter gereiften Sachverstand." 
Gekommen zum Empfang waren auch die Geist­
lichen der evangelischen Pfarrgemeinden von 
Jakobus, Pfarrer Hans-Gerd Krabbe, und Petrus, 
Dr. Friederike Rupprecht sowie von der katholi­
schen Gemeinde St. Konrad, Pfarrer Bernhard 
Stern. 
Die Rektoren Edda Rößler-Roßbach von der 
Werner-von-Siemens-Schule, Günter Wolf, 
Rennbuckel-Realschule, und Oberstudiendirek­
tor Berthold Schäufele, Humboldt-Gymnasium, 
gehörten ebenfalls zu den Geburtstagsgästen. 
Ferner gratulierten von der SO Siemens Götz­
Werner Wodrich, die Revierleiter der Polizeire-

MALERBEDARF 
GROSS- UND EINZELHANDEL 

viere Weststadt, K. Merkel, und Mühlburg, 
Schumacher, der ehemalige Erste Bürgermeister 
und Nordweststadtbürger Kurt Gauly sowie Ver­
treter des Gesamtvorstandes der Bürgergemein­
schaft Nordweststadt. 
Ein Geburtstagsempfang, bei dem es auch viele 
neue Kontakte unter den Gästen gab. Informatio­
nen wurden ausgetauscht und neue Gesprächs­
termine vereinbart. 

Bilder Gunther Spathelf, Text Ingrid Kosian 

amter m. Farn. s. i. KA-NW-St. 
Z. Wh. o. RH m. Balk. o. Gart. 

. M. b. DM 1 .400,-. Chiffre 322 

Farben - Tapeten - Künstlerfarben -
Trockenfarben - Vorhangschienen -
Bodenbeläge - Autolacke - Werkzeuge -
Leitern- und Gerüste-Verleih+ Verkauf 
Gerüstbau -Teppichreinigung­
Reinigungsgeräte-Verleih 
Kostenlose Beratung am Objekt 

76135 Karlsruhe - Körnerstraße 2, Ecke Kaiserallee 
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Telefon 84 21 39 - Telefax 85 59 52 
76351 Linkenheim-Hochstetten - Hans-Thuma-Straße 4 

Telefon (D 72 47) 39 33 - Telefax 8 93 74 

I. + E. OBERLE 
GDBR • Bildhauer- und Steinmetz i. BIV 

RABMALE • Vielfältige Gestaltung 
• Reichliche Lagerhaltung 

:;}i • Fachmännische Beratung 
• Reparaturen und Zweitschriften 

76351 Linkenheim-Hochstetten 76187 Karlsruhe-Knielingen 
Gewerbering 6, Telefon (07247)4132 Heckerstr. 38, Telefon (0721) 567092 

Privat: 76674 Graben-Neudorf, Telefon (0 72 55) 5119 
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Nordweststadtnotizen 

Wegeführung über Alten Flugplatz geändert 
Nur geringfügig gen Süden und mit einem Knick 
versehen geändert wurde im März 1997 die 
ursprünglich festgelegte Wegeführung von der 
Nordweststadt über den Alten Flugplatz zur 
Nordstadt. Zu diesem Ergebnis führte ein Orts­
termin mit Regierungspräsidentin Gerlinde 
Hämmerle, der Stadt, vertreten durch OB Ger­
hard Seiler, und Ministerin Gertrud Staiblin aus 
Stuttgart. Diesem Kompromiß muß der Gemein­
derat noch zustimmen, bevor dann mit dem Bau 
des Weges endlich begonnen werden kann. Das 
Geld dafür wurde bereits während der Haushalts­
beratungen im Februar 97 genehmigt. In der 
"Nordweststadtzeitung" vom Februar 97 haben 
wir ausführlich darüber berichtet. 
Die Naturschützer können ihre Biotop-Refugien 
erhalten. Mit dieser Regelung sollten sie leben 
können. 
Zäune zu reparieren scheint ja wohl doch nicht 
jedermanns Sache zu sein. So hatte sich der 
BUND jüngst in den Medien beklagt, daß nie­
mand seinem Aufruf gefolgt sei, die entstande­
nen Löcher in der Umzäunung ehrenamtlich zu 
flicken. Im Grunde sind Aufrufe zum ehrenamt­
lichen Tun wichtig. Nur, ob in diesem Fall alle 
Bürger von der Notwendigkeit eines solchen 
Einsatzes überzeugt sind, sei dahingestellt. Wur­
de doch von Amts wegen versprochen, die nörd­
lich gen Neureut-Heide gelegenen Geländeab­
schnitte zu schützen. Durch einen Zaun, der 
nicht so schnell überwunden werden kann. Und 
das sollten Fachleute in die Hand nehmen. 
Die Verbindung von hüben nach drüben über den 
Flugplatz darf kein Einbahnverkehr aus der 
Nordweststadt sein. In diesem gewachsenen 
Stadtteil können die vielen Infrakstukturen auf 
kurzem Wege auch von den Nordstädtern ge­
nützt werden. Anzubieten hat unser Stadtteil 
einiges: Neben den Schulen (Schülerhort), 
Sportvereine, Geschäfte, eine Postanlaufstelle -
diese wird künftig auch für die Nordstädter zu­
ständig sein - und nicht zuletzt den geplanten 
Abenteuerspielplatz, der über kurz oder lang 
ebenfalls gebaut wird. 

Presseerklärung 
Die Bürgergemeinschaft Nordweststadt hat als 
Reaktion zum Gemeinderatsbeschluß pro Weg 
und den verschiedenen Presseveröffentlichun­
gen eine Erklärung herausgegeben. Diese wurde 
in den BNN im Ausschnitt veröffentlicht. Nach­
folgend können Sie den vollständigen Text nach­
lesen: 

,,Die Bürgergemeinschaft Nordweststadt mit ih­
ren nahezu tausend Mitgliedern begrüßt die 
kürzlich im Gemeinderat getroffene Entschei­
dung, die Nordstadt und Nordweststadt mit ei­
nem ca. 300 Meter langen Fußgänger- und Rad­
weg miteinander zu verbinden. Dieser ermög­
licht auch eine Anbindung an das gesamte Rad­
netz (Radwege-Konzept) der Stadt Karlsruhe. 
Der Verbindungsweg über das Gelände des Al­
ten Flugplatzes wird beiden Stadtteilen das Zu­
sammenwachsen erleichtern. Die Bürger aus 
dem Norden und Nordwesten können somit ge­
genseitig ihre Infrastrukturen auf dem kürzesten 
Wege nutzen, z. B. Schulen, Sport-, Spielplätze 
und das auszubauende gemeinsame Jugendzen­
trum. Die bisher in Kauf zu nehmenden Umwege 
sind größere Gefahrenmomente als eine kurze, 
befestigte, beleuchtete und gesicherte (z.B. 
durch Notrufsäulen) Wegeverbindung. 
Die Bürgergemeinschaft Nordweststadt ist da­
von überzeugt, daß ein solcher Verbindungsweg 
auf dem Flugplatzgelände keine Biotope ver-
11ichtet, wie der BUND in mehrfachen Veröffent­
lichungen und Aktionen Glauben machen will. 
Schützenswerte Kleinsttierarten befinden sich 
im wesentlichen im nördlichen Teil des Gelän­
des. Dort sollen sie sich - auch nach Vorstellung 
der Bürgergemeinschaft - entsprechend abge­
schirmt weiter entwickeln können. Durch die 
Wegeverbindung werden keine Biotope vernich­
tet. Die Frischluftschneise bleibt erhalten. 
Das Gelände des Alten Flugplatzes war vor 
fünfzehn Jahren bereits ein gern genutzter 
,, Volkspark" (im Winter auch zum Langlauf) 
ohne Zaun drumherum. In dieser Zeit hatten 
weder der BUND noch sonstige Naturschutzein­
richungen Einwände gegen eine Begehung. Erst 
als Attentate auf Einrichtungen der Amerikaner 
zunahmen, bestanden diese auf einer Einzäu­
nung. Seit dem Abzug der Amerikaner entstan­
den im Zaun zahlreiche mannshohe Löcher. Sie 
werden aus Kostengründen auch nicht mehr 
repariert, wie die Bundesliegenschaftsverwal-
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tung mitteilte. Die Folge: Hundebesitzer, Mo­
ped- und Motorradfahrer benutzen diese Ein­
gänge. Wahllos entstehen Trampelpfade. Eine 
geordnete Wegeführung mit entsprechender Be­
schilderung ist demnach angebracht. 
Eine direkte kurze Wegeverbindung über den 
Alten Flugplatz erspart allen Bewohnern um­
ständliche Autofahrten durch die anliegende 
Stadtteile ." 

In der Nordweststadt am zahlreichsten: 
die 25- bis unter 45jährigen 
Das hätte wohl niemand vermutet, daß die 25- bis 
unter 45jährigen mit einem Anteil von 3.143 
Personen von insgesamt 10.961 Bewohnern der­
zeit im Stadtteil die stärkste Altersgruppe sind. 
Gleich dahinter liegen in dieser Statistik - sie 
wurde der Nordweststadtzeitung vom Amt für 
Stadtentwicklung, Statistik und Forschung der 
Stadt Karlsruhe zur Verfügung gestellt - äie 
Mitbürger in der Altersklasse der 45- bis unter 
65jäluigen mit 2.807. An dritter Stelle liegen die 
Frauen und Männer, die 65 und älter sind. Hier 
die weitere Statistik: 
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Getränke-Heimdienst 
EISENTRAGER 

Ihr Lieferant für jeden Durst 
Tel. 07 21 / 75 14 18 • Binger Straße 109 

Denken Sie jetzt an 
Ihr nächstes Gartenfest 

Verleih von Festmöbel, 
Durchlaufkühler u. Kühlschrank 

Ensinger Mineralwasser 0,7 1 
Ensinger Sport 0,7 1 

Ensinger Sport plus 0,7 1 

Ensinger Silber und Gold 0,7 1 

9,50 DM 
9,50 DM 

11,00 DM 
11,50 DM 

Große Auswahl an weiteren Biersorten, 
Weinen und alkoholischen Getränken. 

-fnsingl!r 
s I' 0 R 1 

... mit dem wertvollen Magnesiumgeholl 

3 bis unter 6 Jahre: 
6 bis unter 15 Jahre: 
15 bis unter 18 Jahre: 

268 Personen 
303 Personen 
286 Personen 
810 Personen und 18 bis unter 25 Jahre: 

Kinder- und Jugendtreff 
wird gut angenommen 
Offensiv haben junge Menschen aus der Petrus­
gemeinde den Kinder- und Jugendtreff für die 
Nordweststadt gefordert und ihn (bisher noch als 

Provisorium) auch durchgesetzt. 
Ebenso offensiv wollen sie sich 
mit dem Förderverein Jugend­
zentrum Nordwest e.V. dafür 
einsetzen, daß er weiter als die 
vorgesehenen zwei Jahre bis zur 
Fertigstellung des NCO-Clubs in 
der Nordstadt bestehen bleiben 
kann. Was liegt näher, als wie­
derum an die Öffentlichkeit zu 
gehen? An einem frühlingshaft 
warmen Samstagnachmittag im 
März präsentierten sie sich mit 
einem Infostand auf dem Nord-

... jetzt ist höchste Frühlings-Zeit! 
Wir führen für Sie durch: 
• Entwurf, Planung, Ausführung und 

Umgestaltung von Gartenanlagen 
• Zurückschneiden von Bäumen, Sträuchern, 

Hecken 
• Liefern und Einsetzen von Pflanzen 
• Ausbessern und Neuverlegen von Wegen, 

Terrassen, Parkplätzen und Mauern 
• zuverlässige, ganzjährige Gartenpflege 

(z.B. Rasenmähen, Heckenschneiden, 
Unkrautjäten, Aufnehmen des Laubes) 

• außerdem übernehmen wir für jeden Winter 
die Räumung und Streuung Ihrer Wege 
(einschließlich Haftung im Schadensfall) 

FACHGERECHT• ZEITSPAREND • BEWÄHRT • PREISGÜNSTIG 
Unverbindliche und kostenlose Beratung ist selbstverständlich 

Rufen Sie uns an! 

Stork GmbH 

Garten- und Landschaftsbau 

In den Kuhwiesen 11 
76149 Karlsruhe-Neureut 
Telefon (07 21) 78 55 77 
Telefax (07 21) 78 5513 



weststadtmarkt. Sozialarbeiter Bernd Reiß vom 
Neureuter Trafohäusle leistete an diesem Vor­
mittag mit seiner Anwesenheit am Stand Nach­
barschaftshilfe. 
Das Interesse der Marktbesucher war erfreulich 
groß. Diakon Klaus Engler, auch Kirchenältester 

in der Petrusgemeinde, zählte gegen Mittag zu­
sammen: Mehrere hundert Mark waren gespen­
det und drei neue Mitglieder für den Förderver­
ein gewonnen worden. Darüber hinaus ergaben 
sich zahlreiche Gespräche, in denen Infos über 
den Treff gefragt waren. Träger der Einrichtung, 

Momentaufnahmen vom Infostand des Kinder-und Jugendtreffs in der Nordweststadt. Von links: Im 
Gespräch mit interessierten Bürgern Klaus Engler (zweiter v.l) und Barbara Prauss vom Förder­
verein Jugendtreff (rechts). Wer Lust hatte, dem wurde ein Stück Kuchen angeboten, gespendet von 
den Frauen des Weltgebetstages. So mancher Marktbesucher spendete für die Kinder- und 
Jugendarbeit in der Einrichtung. Bilder: Ingrid Kosian 

Metzgerei Fischer 
ehemals Metzgerei Kinkel 

Immer eine Idee mehr! 

• 

• 

• 

• 

• 

Badische Maultaschen 
Kalte Platten 
Heiße Braten 
Wurststräuße 
viele Spezialitäten 

Öffnungszeiten 
Montag bis Freitag 

7.00 h - 13. 00 h 
15.00 h - 18.00 h 

Samstags 
7.00 h - 12.00 h 

Ludwigshafener Str. 19 
Nordweststadt 
Nähe L' Oreal 
Telefon 7 3111 

Besuchen Sie uns, sicher treffen wir mit unserer 

großen Auswahl auch Ihren Geschmack. 
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die in Kooperation mit der evangelischen Petrus­
gemeinde betrieben wird, ist der Stadtjugend­
ausschuß e. V. Ein Förderverein ergänzt das brei­
te Fundament von Sympathie und vielfachem 
Engagement. Der ehrenamtliche Einsatz von 
etwa zehn Personen für die Kinder und Jugend­
lichen, ihre Bedürfnisse und Nöte weist bisher in 
keiner Weise Ermüdungerscheinungen auf. 
Auch Sozialpädagoge Martin Theurer hat in 
dieser Einrichtung zwar nur einen Minijob. In 
ihm wird er aber zu hundert Prozent und manch­
mal darüber hinaus gefordert. Leider wird er 
seine Tätigkeit im Treff beenden. Ihm winkt 
demnächst ein füll-time-Job. 
Inzwischen hat sich im Treff, Ecke Wilhelm­
Hausenstein-Allee 21/Landauer Straße, auch 
eine eigene Mädchengruppe gebildet. Diese hat 
mit gespendeten Farben Wände gestrichen und 
für ein entsprechendes „Make up" der Räume 
gesorgt. Im Angebot jeweils montags von 14 bis 
16 Uhr ist auch eine Bastelgruppe für Kinder von 
neun bis zwölf Jahren. Weitere Infos hierzu unter 
Telefon 73856. Wer Mitglied im Förderverein 

Jugendzentrum Nordweststadt e.V. werden will, 
kann sich per Telefon oder Fax wenden an: 
(0721) 751796. 

Warnung vor Werbematerial 
der Scientologen in den Briefkästen 
Die Polizeibehörde Karlsruhe hat den Scientolo­
gen die Anwerbung auf den öffentlichen Straßen 
von Karlsruhe verboten. Dieses Verbot wird von 
den Scientologen auch eingehalten. Die Polizei­
behörde und die Bürgergemeinschaft stellen 
aber seit einiger Zeit verstärkt fest, daß die 
Scientologen Werbung in die Briefkästen, insbe­
sondere auch in der Nordweststadt, einwerfen. 
Die Polizeibehörde bekommt deswegen von vie­
len besorgten Bürgern Anrufe. Zur Klarstellung 
weist deshalb die Polizeibehörde darauf hin, daß 
das von ihr verfügte Anwerbeverbot sich nur auf 
öffentliche Straßen bezieht, nicht aber auf Brief­
kästen, die dem privaten Bereich angehören. 
Zwar könnten die Betroffenen zivilrechtlich ge­
gen Scientology vorgehen, dies dürfte sich in 
aller Regel aber sehr schwierig gestalten. Dies 

ft Elektrogeräte in 
·~ Einbauküchen 
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Michael Roth 

Ihr Partner für ... 
. . . Elektrohausgeräte 

• kühlen und gefrieren 

• waschen und 
trocknen 

• kochen. backen 
und spülen 

• Elektrokleingeräte 

• Elektrozubehör 
• und vieles mehr 

Schauen Sie vorbei. 
Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch 

7G'.87 K,111,,ruhn 
Stn'~emnnnstrcißc T1a 
fol 0721 71190 
F,1x 0721 7~741 

Mehr Komfort • 
geringere Energiekosten, 
denn alle Verbrauchswerte sind 
extrem gesunken. 
In unserer Ausstellung finden Sie 
die aktuellen Messeneuheiten, 
z. B. Kühl- und Gefriergeräte, 
Waschmaschinen, Geschirrspüler 
und Trockner. 

Ob Stand-, Unterbau- oder Ein­
baugeräte - bei uns, wie immer, 
zum gewohnten Service. 

Beratung, Messen vor Ort, 
Lieferung, Einbau, Anschluß und 
Entsorgung der Altgeräte. 

Ihr Partner für . .. 
. . . Elektrohausgeräte 

• Elektroinstallation 

• Beleuchtungs­
anlagen 

• Telefon und 
Sprechanlagen 

• Kabelfernsehen 

• Nachtspeicher-
heizung 

• Warmwassergeräte 

Rufen Sie uns an. 
wir beraten Sie gerne! 

i'6187 Karlm,.mo 
Hcimb,u·h~r St·u/3<1 18 
Tel 0721 711A0 
Fax 0121 751586 



vor allem, weil die Einwerfer nicht ermittelt 
werden können. Die Polizeibehörde und die Bür­
gergemeinschaft warnen vor dem Werbemateri­
al, darunter als durchsichtige Köder Eintrittskar­
ten zu hauseigenen Filmvorführungen. Der Rat 
der Polizeibehörde: Werfen Sie das Informati­
onsmaterial weg oder lesen Sie es sehr kritisch. 
Die evangelische Jakobusgemeinde veranstal­
tet gemeinsam mit der Bürgergemeinschaft am 
Donnerstag, 10. Juli, um 20 Uhr eine Informa­
tionsveranstaltung über die Scientologen. 

Einbrecher unterwegs 
Die Kriminalpolizei bittet die Bevölkerung drin­
gend um Mithilfe bei der Fahndung nach den 
Tätern, die sich auf Wohnungseinbrüche speziali­
siert haben. Die meist in Zweier- bzw. Dreiergrup­
pen arbeitenden Täter bevorzugen überwiegend 
Mehrfamilienhäuser als Tatobjekte. Die Polizei 
ist bei der Fahndung auf die Mithilfe aufmerksa­
mer Bürger angewiesen. Wer etwas Verdächtiges 
beobachtet, z.B. auch Fahrzeuge, Personen oder 
sonstige Auffälligkeiten, die mit einem Woh-

Früchtehaus 
Weber 

am Heinrich-Köhler-Pla1z (früher Blumengeschäft Lang) 

Täglich große Auswahl an preis­
wertem frischen Obst und Gemüse 
einheimischer und fremdländischer 
Herkunft. Tagesfrische Eier. 
Obst- und Gemüsegeschenkkörbe 
in allen Preislagen. 

Telefon 07 21/758714 

Geöffnet: werktags von 7-13 Uhr 

außer mittwochs u. samstags 

auch von 15-18 Uhr 

'Ywll.dw1l4.W.a.dhwlilpm 
nungseinbruch zusammenhängen, sollte sich bei 
folgenden Anlaufstellen melden: Kriminaldauer­
dienst, Telefon 939-5931, Polizeirevier West­
stadt, Tel. 939-4611, Polizeirevier Mühlburg, Tel. 
9599-0. 

Nicht vergessen: 
Flohmarkt am Samstag, 3. Mai 1997 
Hoffentlich ist es am Samstag, den 3. Mai nicht zu 
kalt und nicht zu warm. Ein wenig Sonne würde 

, den Umsatz beim Nordweststadt-Flohmarkt be­
stimmt kräftig anheben. Der diesmal etwas frühe­
re Termin als in den letzten Jahren könnte Kunden 
zahlreicher anlocken. Schließlich steht der Urlaub 
vor der Tür, und wer will da nicht noch schnell mal 
um die Ecke schauen, ob für Kinder oder die 
Familie was Passendes anzuziehen preiswert zu 
ergattern wäre. Kinderfahrräder, Möbel, Haus-

./ haltsgeräte oder Spielzeug gab es bei den Ständen 
in der Nordweststadt in reicher Auswahl. Aber 
auch sonst macht ja das Kruschteln und Handeln 
Spaß. Das ganze Vergnügen hat jeder Käufer auch 
noch für nur ein paar Pfennige. 

SB-WASCHANLAGE 

AVIA-Tankstelle Wolfgang Maier !av1al 
Meisterbetrieb der Kfz-Innung 

Reparaturen aller Fabrikate 

Abgas-Sonderuntersuchung § 47a StVZO 

Karosserie- und Schweißarbeiten 

Reifen- und Batterie-Service 

Wilhelm-Hausenstein-Allee 16 
76187 Karlsruhe• Telefon 71900 
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Kornposttag am 10. Mai auf dem Marktplatz 
Die Nordweststädter Wohnumfeldberater und Be­
raterinnen (Wub's) des Umweltamtes der Stadt 
Karlsruhe laden auch in diesem Jahr zu einem 
Kornposttag auf dem Wochenmarkt in der Nord­
weststadt ein. Dieser findet statt am Samstag, 10. 
Mai 1997, von 9 bis 12.30 Uhr. Es gibt wieder 
hochwertigen fertigen Kompost vom städtischen 
Kornpostplatz kostenlos zum Mitnehmen. Behäl­
ter sollten mitgebracht werden. Ferner bieten die 
Wub's Informationen zum Thema Bioabfälle und 
Kompostierung an. 
Auch die Kinder kommen bei diesem Angebotstag 
nicht zu kurz. Sie erhalten wieder Blumenpflänz­
chen, die sie zu Hause eintopfen können. 

Dr. Wolfgang Lipp im Ruhestand 
Seit 1959 praktizierte Dr. Wolfgang Lipp als Allge­
meinmediziner in der Nordweststadt. Seit dem 1. 
April 97 kann er in den wohlverdienten Ruhestand 
gehen, wenn auch mit einem lachenden und einem 
weinenden Auge, wie er verschmitzt zugibt. 
Kurz zuvor feierte er bei guter Gesundheit seinen 
75. Geburtstag. Hierzu hatten ihm im Auftrag der 
Bürgergemeinschaft dessen erster Vorsitzender 
Herbert Alshut und Greta Barbon gratuliert. Dr. 
Lipp ist seit 1959 Mitglied in der Bürgergemein­
schaft. Endlich kann sich der beliebte Mediziner 
ausgiebig seinen Hobbys widmen. In Philosophie­
und Psychologiebüchern will er schmökern, der 
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ELEKTRO BEYER 
ELEKTROINSTALLATION 
KABELFERNSEHEN 
NACHTS PEI CH ERH E IZU N G 
KÜCHEN-EIN RICHTUNGEN 
UND VIELES MEHR ... 

Geschäftsführer: Hans-Dieter Beyer 
Limburgweg 9 • 76187 Karlsruhe 
Tel. 0721-74965 • Fax 0721-757732 

Gesundheit zuliebe viel Radfahren und spazieren­
gehen und das Klavierspiel wieder öfter pflegen. 
Dr. Wolfgang Lipp leistet sich damit ein Stück 
Privatleben, das er in all den Jahren als praktischer 
Arzt auch in der Nordweststadt kaum hatte. Seit 
1959 kümmerte er sich hier um seine zahlreichen 
Patienten. Weil darunter viele alte Leute sind, z.T. 
über 80 Jahre, will er sie aber weiterhin betreuen. 
Dr. Lipp erinnert sich noch gut an seine Anfangs­
zeit, als es im hiesigen Stadtteil noch fast ländlich 
aussah. Damals stand er als junger Arzt vor der 
Wahl, entweder nach Grünwinkel zu gehen oder in 
dem jüngeren Stadtteil Nordweststadt seine Zelte 
aufzuschlagen. Die Entscheidung für die Nord­
weststadt haben er und seine Frau, wie Dr. Lipp 
rückblickend feststellt, nie bereut. 
Sein Nachfolger in der Praxis ist Dr. Anton 
Schmidt, ebenfalls praktischer Arzt für Allgemein­
medizin. Das ist eine erfreuliche Nachricht und 
garantiert weiterhin im Zusammenspiel mit den 
übrigen in der Nordweststadt ansässigen Ärzten 
eine gute medizinische Betreuung. 

Geburtstagsfest für die 
Grünen Engel im Klinikum 
„Seit nunmehr 15 Jahren setzen Sie sich mit hohem 
persönlichem Engagement als ehrenamtliche Ein­
satzleiterin für die Betreuung von Patienten im 
Städtischen Klinikum in Karlsruhe ein", schrieb 
u.a. Oberbürgermeister Dr. Gerhard Seiler an Ruth 

In großer Auswahl 
und Einpflanzservice 
direkt aus der Gärtnerei 
Bodelschwinghstraße 2 

Fleurop - aktuelle Floristik 
Lerchenstraße 1, 
Telefon 55 38 76 
76185 Karlsruhe 



Buchenau aus der Nordwestadt zum 15jährigen 
Bestehen der ehrenamtlichen Krankenhaushilfe im 
Städtischen Klinikum. Gemeinsam mit ihr leistete 
ebenfalls vom ersten Tag an als Co-Leiterin Ilse 
Maag aus der Wilhelm-Kolb-Straße diesen Dienst. 
Ihnen und den vielen ebenfalls von Anfang an 
mitarbeitenden Engeln schrieb der OB in seinem 
Brief weiter: ,,Zusammen mit Ihrem Team leisten 
Sie eine wertvolle Arbeit zum Wohle der Patienten. 
Mit persönlichen Gesprächen am Krankenbett, 
Lotsendiensten, Spaziergängen und der Betreuung 
von Alleinstehenden tragen Sie wesentlich zu einer 
angenehmen und menschlichen Atmosphäre im 
Krankenhau.s bei. In verdienstvoller Weise schlie­
ßen sie damit die Lücke zwischen Krankenpflege, 
Seelsorge und sozialer Beratung." Erfreut über ein 
kleines Präsent als Dankeschön, das der Klinik­
·dezement Bürgermeister Ulrich Eidenmüller den 
,,Fünfzehnjährigen" überreichte, waren neben den 
beiden Leiterinnen aus Karlsruhe auch Erika Bau­
er, Lotte Dörfler, Sophie Glass, Margarete Köhn, 
Ingrid Kuhnmünch, Elfriede Sattler, Gertrud 
Schmidt, Siegrun Süss (Stutensee) und Doris Dah­
linger. 

Gute 
Karten 
für 
Renoviere 
Erleben Sie 
jetzt unsere 
Ideen zu 
diesem Thema! 
Badezimmer in 
jeder individuellen 
Richtung! 

Sanitäre Technik • Blechnerei • Kundendienst 
Beratung • Reparaturen • Renovierung und Erneuerung 

• Wartung von Gas-Durchlauferhitzern • 
• Kunststoffverarbeitung • 

76185 Karlsruhe • Boschstraße .4 
Tel. 7 43 16/7 43 62 • Fax. 7518 20 

Ruth Buchenau hatte in ihrer Geburtstagsanspra­
che darauf hingewiesen, daß mit den Karlsruher 
Grünen Engeln vor 15 Jahren ein Pilotprojekt in 
Baden-Württemberg gestartet wurde. 
Nach einer etwa zweijährigen Anlaufphase wer­
den inzwischen ca. 4.000 Patienten pro Jahr durch 
die 40 grünen Damen und einen Herrn betreut. Sie 
verstehen sich „ehrenamtlich, ohne Partei- oder 
Gesangbuch". Im Jahr leisten sie 1.500 Einsatzta­
ge. Ein Dienst, der den Frauen und dem mitarbei­
tenden männlichen Engel neue Impulse und Be­
reicherung für ihr Leben bringt. 
Ärzte, Pflegedienst, Personalrat und Verwaltung 
im Städtischen Klinikum sind für diese Einsätze 
dankbar. Vertretungen der einzelnen Bereiche 
überbrachten beim Geburtstagsfest ebenfalls ihre 
Glückwünsche und dankten den Grünen Engeln. 
Erfreulich, wenn ehrenamtlicher Einsatz auf diese 
Weise gewürdigt wird. 

... alles Theater - und das 25 Jahre lang 
Jutta Berendes hat es sich wohl am Anfang ihrer 
Neugier für die „Bretter, die die Welt bedeuten" 
nicht träumen lassen, daß sie auf der Bühne, hinter 

SICHERHEIT, GARANTIE 
UND DESIGN 

□□□□□ 
□□□□□ 
SIMON 
TÜREN & FENSTER 

□□□□□ 
BERATUNG 
MONTAGE 
SERVICE 

SIMON GMBH 
HARDENBURGWEG 28, 76187 KARLSRUHE 

TELEFON 07 21/971 22 83 
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AKTUELLE GLASANGEBOTE 
VON APOLLO-OPTIK 
Sonnenschutzgläset in Ihrer Sehstärke* 

Mineral, bra11n •1,"o 
Kunststoff (( :R 39), braun, EI'·'" 
und gmn ·~11

1.1 

Phototrop, br Jun und 
grnuhr,nm (t.ubwr,indcrh, h) 

39,50 pmi'm 

49,50 pro i'aar 

74,50 pro Paar 

Gläser für Ihre Autofahrerbrille* 

Kunststoff (CR 39), mit m,'.h,fa,hcr 
1 nr,pitgdun~, tarblu, 69, 50 pro Paar 

Gläser für Ihre Lesebrille * 

Mineral, m11 cmfadw, 1 nt,pi,•~c-Iun1', 
larhlm 39, 50 pro Paar 

Bifokal-Gläser mit 75°0 Tönung, 25mm Nahtcil * 

Mineral, hr.mn 74, 50 pto ,m,k 
Kunststoff (CR 39). braun, !(tau ll 
und ~run 8 l, 50 pro \ru,k 

Gleitsicht-Gläser mit 75% Tönung* 

Mineral, br,nrn 99, 50 pro '>tu,k 
Kunststoff (CR 39), brJun, pau 
und i;run 99, 50 pro Sw, k 

\.Vir prli1e11t1cren Ihnen 11krue!lr Brtffenfammgen, die Sie bei um 111 großer Al/(111t1M ah OM !0,-- erlw/Jen 

* Preis der Angebote hezie/~t sich. auf eme G/.assttirke Jlpollo 
bis sph ±4.0 dpt und Im cyi +2 0, Durchmesser optik 
bis 70 mm. Angetebene Prou ohne filssung. 

Einen umfassenden Service finden Sie in der Nordweststadt, 
Landauer Straße 8, 76185 Karlsruhe, durchgehend 
montags bis freitags von 8.30 bis 19 Uhr, samstags von 
8.30 bis 13 Uhr. Telefon: 07 2117 45 32, Fax 75 13 54. 
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der Bühne und für die Bühne mal tätig werden 
wird, und das 25 Jahre hindurch. In der Jakobus­
gemeinde fing alles an. Hier gab es eine Theater­
gruppe mit 15 Mitgliedern. Es dauerte nicht lang, 
bis Jutta Berends die Leitung übernahm und sich 
mit Leib und Seele dem Theater verschrieb. Im 
Untergrund, dem Gemeindekeller von Jakobus, 
wurde zunächst geprobt und gespielt. Viele jun­
gen Frauen und Männer aus der Nordweststadt 
lernten damals ihre Rollen, mit Spaß und Hinga­
be, versteht sich. Jutta Berendes begnügte sich 
nicht mit Mittelmaß. Immer wieder interessierte 
sie bekannte Regiseure und auch junge begabte 
Schauspieler und Schauspielerinnen für ihre Stük­
ke. Die Schauspielertruppe, vorwiegend Laien, 
profitierte davon ganz gewaltig. 
Irgendwann reichten die Räume weder für Zu­
schauer noch für den Spielbetrieb aus. Auch 
kamen Theaterbetrieb und Gemeindegruppen 
immer mehr an die Grenzen gegenseitiger Tole­
ranz. Und so war es sehr befreiend, als das 
ehemalige Kinder- und Jugendtheater der Stadt 
in der Kaiserallee als feste Bleibe angeboten 
wurde. Nicht zuletzt dank eifrigen „Bretterboh­
rens" durch Jutta Berendes. Der Auszug aus der 
Jakobusgemeinde bedeutete kein Abschied von 
der Kirche. Im Gegenteil: Der verstorbene De­
kan Paulus Stein frönte seiner Theaterleiden­
schaft mit Inszenierungen. Immer wieder ließ 
sich das Jakobus-Ensemble bei kirchlichen Jubi­
läen und Festen mit einbinden. Nicht nur das. In 
Nottingham, der Karlsruher Partnerschaftsstadt, 
waren die Theaterleute gern gesehen. 
Wer jetzt denkt, der Vorhang für Jutta Berendes 
sei gefallen, der irrt. Sie bleibt dem Jakobusthea­
ter treu, wenn auch mit weniger Verantwortung. 
In die wurde durch die Mitgliederversammlung 
Peter Gautel als erster Vorsitzender gewählt. 

Hänsel & Gretel kein Märchen, 
sondern Stiftung für Hilfe und Geborgenheit 
von mißbrauchten Kindern 
Hänsel & Grete] - die Namen stehen weder für 
das alte Märchen und auch nicht für eine neuge­
gründete Firma für Kinderspielzeug. Hänsel & 
Gretel ist der Name einer Stiftung, die kürzlich in 
Karlsruhe gegründet wurde mit dem Ziel, miß­
brauchten Kindern und ihren Eltern Hilfe und 
Geborgenheit anzubieten. Keineswegs will sie 



die Fachleute in den bisherigen Beratungsstellen 
arbeitslos machen. Vielmehr geht es den Stif­
tungsgründern, darunter die frühere Familienmi­
nisterien Barbara Schäfer, darum, die ganze Pro­
blematik von Kindesmißbrauch in seinen unter­
schiedlichen Erscheinungsformen öffentlich zu 
machen. Zum Beispiel sollen bundesweit Kam­
pagnen gestartet werden, die den Kindesmiß­
brauch an den Pranger stellen, thematisieren und 
nicht tabuisieren, aber auch versachlichen. Nicht 
gruselnd machende Berichterstattung per 
Schlagzeile in der Boulevardpresse soll aufrüt­
teln. Angestrebt werden vielmehr Pilotprojekte, 
die effektiv helfen, Foren mit dem Ziel, Wissen­
schaft und Praxis miteinander ins Gespräch zu 
bringen. . 
Ein solches Vorhaben braucht Geld und smmt 
Sponsoren. Wer hier bereit ist, etwas zu tun, der 
kann sich melden bei der Geschäftsführung Te­
lefon (0721) 31335 oder Fax 387485. Die 
Schirmherrschaft hat Ministerpräsident Erwin 
Teufel übernommen. 

Ingrid Kosian 

'YloJulw.ll.MM:arlhwlilpn 

Ein Schluck Karlsruher Wasser gefällig? 
Einladung zu einer 
Informationsfahrt ins Wasserwerk 
Besuchen Sie mit der Bürgergemeinschaft 
Nordweststadt e.V. das Wasserwerk ,,Rhein­
wald" bei Bietigheim/Durmersheim. Bitte dafür 
im Kalender Samstag, den 14. Juni 1997, vor­
merken. Um 9.30 Uhr fährt ein Bus vom Hum­
boldt-Gymnasium zum Wasserwerk. Herr 
Sandhöfer, ehemaliger leitender Mitarbeiter der 
Stadtwerke, hat sich dem Thema Wasser ver­
schrieben und hat allerhand zur Sache zu sagen. 
Wo kommt es her? Wie hoch ist die Wasserqua­
lität in Karlsruhe? Wer Fragen dazu hat, kann 
munter nachlassen. Etwa zwei Stunden wird die 
Informationsfahrt dauern. 

Anmeldung beim Organisationsleiter der Bür­
gergemeinschaft, Michael Roth, Telefon 71190 
oder persönlich in seinem Ladengeschäft in der 
Stresemannstraße 39a. Anmeldeschluß ist der 
7. Juni 1997. 

Sattm4~ 
Damen- und Herren-Friseur 

Wiesbadener Straße 22a - Telefon 0721/757173 
76185 Karlsruhe 

RÖSSLING ::i GEFAKO 
Getränkevertrieb ••• DieGetränkespezialisten 

>IHR LIEFERANT FÜR JEDEN DURST< 
Abholmärkte: • Südbeckenstraße 9a, 76189 Karlsruhe Mo-Fr 8.00-18.00 Sa 8.00-16.00 

Telefon(0721)554160-61 
• Kußmaulstraße 7, 76187 Karlsruhe Mo-Fr 8.00-18.00 Sa 8.00-14.00 

Telefon (07 21) 55 41 60-61 
• Zielenstraße 83, 76185 Karlsruhe Mo-Fr 9.00-13.00 Sa 8.00-14.00 

Telefon (07 21) 55 17 48 14.00 - 18.30 
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Sandberge verschwunden 

Abseits der Fuß- und Wanderwege im Bereich 
nördlich der Straßenbahnhaltestelle „Haus Beth­
lehem" gab es seit Sommer 1996 große Erdbewe­
gungen, über deren Grund immer wieder gerät­
selt wurde. 
Die Baugrube wurde immer größer und tiefer. 
Zum Vorschein kamen riesige Betonrohre und 
Schächte. Ein Bauwerk entstand mitten im Feld. 
Wozu dieser Betonbunker? Die Größe ist beacht­
lich. Die Außenabmessungen betragen 10,50 x 
5,00 Meter, wobei die Betonsohle fast 9 Meter 
unter der Erdoberfläche liegt. Die 50 cm starken 
Wände und der Boden befinden sich etwa 3 
Meter im Grundwasser bei angenommenem 
Höchstwasserstand. 

Wozu nun dieser immense Aufwand? 
Des Rätsels Lösung: Ein Verteilerbauwerk ist 
entstanden in Verbindung mit Kontroll- und 
Arbeitsschächten. Das Tiefbauamt der Stadt 
Karlsruhe, vertreten durch den Abteilungsleiter 
Dietmar Schaber und den Bauleiter des Objek­
tes, Gerhard Fallscheer, erläuterte die Baumaß­
nahme und deren Notwendigkeit anläßlich einer 
Ortsbegehung auf Wunsch der Bürgergemein­
schaft Nordweststadt. Im Baubereich treffen drei 
Hauptentwässerungskanäle zusammen, die dann 
als zwei Kanäle weiter zum Klärwerk Neureut 
geführt werden. Zwischen den bestehenden (al­
ten) Revisionsschächten war ein Düker (Unter~ 
führung des Abwasserlaufs im Mischwassersy­
stem) vorhanden, der jetzt verfüllt wurde. Hier 
entstanden in niederschlagsarmen Zeiten durch 
Fett- und Fäkalienablagerungen kostenaufwen­
dige Reinigungsarbeiten, die in Zukunft nicht 

mehr erforderlich sind. 
Durch die Verfüllung des 
Dükers konnte der Wasser­
lauf des Hauptsammlers 
auf eine Ebene mit den üb­
rigen Kanälen gelegt wer­
den. Eingebaut wurde fer­
ner ein Dammbalken, das 
ist eine Vorrichtung, die es 
ermöglicht, bei starkem 
Regenwasseranfall, regu­
lierend die Hauptkanäle 
durchspülen zu können. 
Das Tiefbauamt rechnet 
nach erfolgtem Umbau mit 
jährlichen Kosteneinspa­
rungen von ca. 20.000 DM. 
Rechtzeitig zum Frühjahr 
konnten die Bauarbeiten 

ISEPARAD 
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abgeschlossen werden, so daß Blumen und Grä­
ser auf dem Gelände wieder wachsen und die 
Wanderer elfreuen können. 

konstruktiv mit der Konversion des Alten 
Flugplatzes an der Erzbergerstraße auseinan­
der. Auch ich bin der Meinung, der geplante 
Fuß- und Radweg steht ökologischen Einwän­
den keineswegs entgegen. Aus diesem Grund 
hab ich mich bisher auch für den Bau des Fuß­
und Radweges ausgesprochen. 

Kontrollschacht mit alten Revisionsschächten 
während der Auffüllarbeiten. 

Die Vorteile, die mit dem Bau des Weges 
verbunden sind, haben Sie richtig erkannt. 
Der Gemeinderat hat am 19. Februar 1997 die 
Gelder für die Maßnahme bereitgestellt. Der 
nächste Schrittfilr den baldigen Baubeginn ist 
nun die bereits beantragte naturschutzrechtli­
che Genehmigung durch die Untere Natur­
schutzbehörde. 

Text und Foto: Ernst E. Mortsiefer 

Die Widerstände gegen die Wegeverbindung 
sind groß. Ich hoffe, daß wir diese überwinden 
und den Weg baldmöglichst bauen können. 
Die e1forderlichen Haushaltsmittel stehen be­
reit. 

Brief des 
Oberbürgermeisters 
an die Bürgergemeinschaft 
Nordweststadt e.V. 

L 

Betr.: Konversion des Alten Flugplatzes 
Hier: Neubau eines Fuß- und Radweges 
Zeitpunkt der Bebauung 

24. Februar 1997 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
herzlichen Dank für Ihr Schreiben 
vom 27. Januar 1997. 
Die Bürgergemeinschaft Nordweststadt e. V. 
setzt sich, im Gegensatz zu vielen anderen, 

HAUSTECHNIK 

Feierabendweg 34 • 76185 Karlsruhe 
Werkstatt: Im Mittelfeld 13 

Eine definitive Aussage darüber, ab wann Tei­
le des Alten Flugplatzes bebaut werden kön­
nen, ist mir heute noch nicht möglich. Geplant 
ist, das Areal in Abschnitten mittel- bis lang­
fristig zu bebauen. 
Wie Sie sicher wissen, lobt die Stadt Karlsruhe 
in den nächsten Wochen den städtebaulichen 
Wettbewerb „Alter Flugplatz" aus. Von die­
sem Wettbewerb erwarte ich wertvolle städte­
planerische Aussagen zur Bebauung. 
Ich gehe davon aus, daß das Wettbewerbser­
gebnis auch der interessierten Öffentlichkeit 
vorgestellt wird und empfehle Ihnen, Hinweise 
auf die Ausstellung der prämierten Wettbe­
werbsentwü1fe im Amtsblatt der Stadt Karls­
ruhe und in der Tagespresse aufzugreifen. 

Mit freundlichen Grüßen 
Professor Dr. Seiler 

Für Gas-, Wasser- und 
Heizungsanlagen 

bekommen Sie von 
unserem Service-Team mehr 
Lösungen als Sie Probleme 

haben können. 

1:r 590535 
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Neues aus dem Klinikum 

L -
Es gibt eine ganze Menge Neues, wir haben 
nur schon lange nicht mehr darüber berichtet. 
Eigentlich schade, deshalb ist künftig in jeder 
Ausgabe ein Kurzbericht der Technischen 
Bau- und Betriebsdirektion zum Thema Pla­
nen und Bauen für die kranken Menschen in 
unserem Klinikum und natürlich auch für das 
Personal und die Besucher vorgesehen. Aus 
der großen Zielplanung von 1985/86 wird in 
den nächsten Wochen der wesentlichste Bau­
stein, nämlich das Zentralinstitut für Bildge­
bende Diagnostik, seinen Betrieb aufnehmen. 
Viele weitere Pakete dieser Konzeption sind 
zwischenzeitlich ebenfalls verwirklicht wor­
den . So sind beispielsweise die beiden Dialy­
sestationen der Kliniken für Innere Medizin zu 
einem Bereich zusammengefaßt. Ein neues 
Gebäude für die Blutbank und den Kernspinto­
mographen wurde im südlichen Bereich des 
Klinikums erstellt. Der lang ersehnte Klinik­
treff ist trotz einiger Startschwierigkeiten und 
einem Pächterwechsel mittlerweile zu einem 
gut angenommenen Mittelpunkt der · Anlage 
geworden. 
In den Pflegebereichen wurden weitere Statio­
nen einschließlich der Intensivstation im Bau 
B saniert, und die alte Badeabteilung, eben­
falls im Bau B, wurde in eine moderne Endo­
skopieabteilung umgewandelt. 
In den Bau der II . Medizin , Bau D, ist die 
Neurologie aus dem 1-Bau eingezogen . 
Die Weiterentwicklung der Medizintechnik 
hat zu vielen Anpassungsmaßnahmen in den 
verschiedensten Bereichen geführt. 

Ha11ptei11ga11g Städtisches Kli11ik11111 

Unsere Zentralwäscherei in der Borsigstraße 
wird derzeit sowohl baulich als auch bezüglich 
der Ausstattung mit neuer Wäschereitechnik 
einer Generalsanierung unterzogen. 
In der Psychiatrischen Klinik konnte endlich -
Dank der Unterstützung der Arbeitsförde­
rungsbetriebe - die noch fehlende Turnhalle 
für die Bewegungstherapie ihrer Bestimmung 
übergeben werden. Stolz waren Patienten und 
Personal , daß ergänzend dazu eine Bowling­
Bahn, die als Gemeinschaftswerk entstanden 

Innenausbau 
KUPPINGERGMBH 

Die Meisterwerkstätte 
für Innenausbau 

und Raumgestaltung 
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Roland Kuppinger 

Schrelnermeister 

Wattstraße 3 · 7 6185 Karlsruhe · Telefon (0721) 7 41 79 · Fax 7 5 48 80 



ist, anläßlich eines Psychiatriefestes durch 
Außenminister Klaus Kinkel eingeweiht wur­
de. 
Die Kinderklinik am Durlacher Tor wurde im 
Hinblick auf den möglichen Neubau in etwas 
bescheidenerem Rahmen weiter saniert, konn­
te aber durch die großzügige Unterstützung 
von Fördervereinen eine onkologische Station 
nach einem umfassenden Umbau wieder in 
Betrieb nehmen, bei der die Architekten die 
Gelegenheit bekamen , all die Elemente, die 
für eine patienten- und elterngerechte Ausstat­
tung notwendig sind, einzusetzen. Es wurde 
versucht, Sterilität zu vermeiden und die At­
mosphäre des häuslichen Kinderzimmers in 
das Krankenhaus zu übertragen. 
Gegenüber dem Klinikum, auf dem Areal 
Moltkestraße 90, an der früheren Blücherstra­
ße, der heutigen Franz-Lust-Straße, wurde die 
Klinik für Herzchirurgie erstellt, und derzeit 
errichtet südlich davon die Volkswohnung 
über einem Parkdeck eine sicherlich attraktive 
Wohnbebauung . 
Ja, das alles hat sich in den letzten Jahren im 
Klinikum getan. Daß das Ganze eine neue 
Rechtsform und eine neue Geschäftsführung 
bekommen hat, muß natürlich ebenso erwähnt 

r t fdr 1 lht spezia ,s estalfdr19• 
Raurn9 

MALERARBE ITEN 
BODENBELAGSARBEITEN 
TAPEZIERARBEITEN 

werden wie die Tatsache, daß die Technische 
Bau- und Betriebsdirektion ebenfalls eine 
neue Struktur bekommen hat und mit ihrer 
Planungsseite seit 1996 auch außerhalb des 
Klinikums tätig wird. So gelingt es hoffent­
lich, Arbeitsplätze zu sichern und den jahre­
lang erworbenen Erfahrungsschatz zusam­
menzuhalten. 

Was haben wir vor in den nächsten Jahren? 
Aus der erwähnten Zielplanung ist noch die 
Sanierung der Klinik für Mund-, Kiefer- und 
Gesichtschirurgie offen. 
Eine interessante Baumaßnahme haben wir im 
Bereich unserer Strahlentherapie begonnen, 
die um ein weiteres Gerät erweitert wird. 
Wenn alles gut läuft, werden wir das erste 
Haus in Deutschland sein, welches einen Be­
strahlungsraum mit Fenster hat, und so hof­
fentlich den Patienten die Ängste, in einem 
Bunker behandelt zu werden, nehmen können . 
Wir sind dabei , ein längst überfälliges Ver­
und Entsorgungszentrum für das Klinikum zu 
planen und all die unzähligen Subläger in 
einem Zentrallager zusammenzufassen. Wir 
alle hoffen derzeit sehnlichst, daß der lang 
gehegte Traum des Neubaues einer Kinder­
und Frauenklinik in Erfüllung geht. Die ab­
schließenden Verhandlungen stehen kurz be­
vor. 
Aber erst müssen wir unser Zentralinstitut für 
Bildgebende Diagnostik im Rahmen einer Fei­
erstunde und an einem Tag der offenen Tür an 
die Nutzer übergeben. 
Ein genauer Bericht über dieses Projekt folgt 
in der nächsten Ausgabe der "Nordweststadt­
zeitung." 

Dr. H. P. Schmieg 

AlSHUT 
~ 

MALERFACHBETRIEB 

Kolbengärten 16 · 7 6187 KA-Knielingen · Tel. 07 21 / 56 24 37 · Fax 56 48 39 
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f\ESTAUI\AMT 
-HEL.LAS 

5D®<ts 
Griechische & Deutsche 

Spezialitäten 

( Preiswerte Tagesessen) 

Geburtstage & andere Festlichkeiten 
werden bei uns gerne bewirtet! 

Bonnerstr. 25 
76185 Karlsruhe 

Tel.: 0721 / 75 85 60 

~~/lt{: fehlt den meisten Geländewagen? Die Vielseitigkeit 
als Grofaraum-Kombi-Limousine und ein Autohahn­

Fahrwerk, das. höchsten Reisekornfort bietet. Was fehlt 
den meisten Kombi- Limousinen? Der Allradantrich, der 
Allwettcr-Nutzen und der Zugwagencharakter durch 
2,3 Liter-16 Ventil-Motor Mercedes-Benz. Musso E 23. 
Alles in einem allround. Ihr Allround-Pcrformnnce-Car. 

l'rlal!laNG~-- MOTOREN-LIZENZ 'e1 ~ IT\.lnl\:I MERCEDES-BENZ 

i'\lil/11112 00 \10\.'\,J 
\ '- .t \ tl 1 1 '\ ,. '.J O l l' \. '\; <.., 1 0 0 1 I> r H '\ 1\ 1\ 1i '\ ~ 1, '- ,. 

&):.. CD]) Ihr Partner für 
~ Aooa Volkswagen und Audi ~-,., ~ -~ 

7 6185 Karlsruhe Tel. 7 48 00 
Daimlerstr. 45 Fax 75 83 92 

Da stimmt einfach 

alles 
Preis - Leistung -

Service 
• in der Klasse 3 keinen Aufpreis für Sonderfahrten 
• ein Team ruhiger, freundlicher Fachlehrer 

• Pkw-Schülerferienkurse in den Pfingstferien (14 Tage) 
Beginn: 17. Mai 1997, Karlstraße 80 

SPEED FIGHT 

Erhältlich bei: 

rrad 
gp 

Durlach-Aue • Westmarkstraße 38 (im Hof)• Tel. 40 47 77 
Nordweststadt• Heinrich-Köhler-Platz/Kußmaulstraße 

Nähe Städt. Klinikum• Telefon 75 55 22 



Blumenfachgeschäft 

Künstler 
sind wir nicht, 

aber! 

• kompetent 
• zuverlässig 
• schnell 

1 und 
■ haben 

Blumen zu jedem Anlaß von Ihrem Floristen ganz in Ihrer Nähe. 

Wir arbeiten alles nach Ihren Wünschen. Zur Hochzeit, Beerdigung 
und jedem anderen Ereignis beraten wir Sie gerne. 

Neureuter Hauptstraße 88 a, 76149 Karlsruhe-Neureut 
Telefon 70 69 57 

Geschäftszeiten: 8.30 - 12.30 Uhr und 14.30 - 18.30 Uhr 
Sonntags 10.30 - 12.00 Uhr 

Ganz egal, woher Ihr TV ist: Fernseh-Keller 
Bild weg? bietet Ihnen: 

ff 69 77 27 e TV+ Video 
e Hifi 

unser Meister kommt persönlich e SAT-Anlagen 
Bild da! • Kabelanschluß 

• Antennen 
Meisterbetrieb 

Fernseh-Keller zu 

II Keller-Preise 11 

Gerwigstr. 12, KA 
11 Keller-Preisen 11 

HAMMER+ 
HELBLING 

EISENWAREN, WERKZEUGE 
& BAUBESCHLÄGE 

GARTEN BEDARF 

_Blumengeschäft 

"c.JAcArAolfA" 

Riesenauswahl 
• Schnittblumen 
• Topfpflanzen 
• Trockenblumen 
• Gestecke 
• Geschenkartikel 
• Keramik 
• Terrakotta 

(eigener Import) 

Floristik für jedermann und 
jeden Anlaß 
... einfach nur als lieben Gruß oder für 

• Geburts- und Namenstage 
• Jubiläen 
• Beerdigungen 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
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Malerfachbetrieb 
Torsten SCHENKEL 

Wir führen aus: 
Sämtliche Maler- und 
Tapezierarbeiten 
Fassadenanstriche 
Verlegen und Liefern 
von PVC- und Teppichböden 

Wir helfen beim 
Aus-, Um- und Einräumen 

76187 Karlsruhe • Litzelaustraße 35a 
Telefon 07 21 / 56 35 90 

Neuanfertigungen noch 
Maß und Spaß 

And~ervice 

Eigene Stoffe 
oder Kollektionen 

kein~p\otz­
sorgen 

Modeatelier 

EDITH KUHN 
Zietenstraße 27, Ka-Mühlburg 

Telefon 5911 66 

Medizinische Fußpflege 

llse Paldus 
Bodelschwinghstraße 37 

Tel. 59 04 58, 76185 Karlsruhe 

Behandlung nach tel. Vereinbarung. 

Auch Hausbesuche. 

Termine 1 
Bücherbus 
Donnerstag ist Bücherbustag. Jeden Donnerstag 
von 16 bis 17 .30 Uhr macht der Bücherbus in der 
Landauer Straße Station. Bücher und Cassetten 
können ausgeliehen werden, und zwar an folgen­
den Tagen: 

April: 10. 17. 24. 
Mai: 15. 22. 
Juni: 5. 12. 

Die Zweigbibliothek Mühlburg in der Rheinstra­
ße 93 hat montags bis freitags von 14 bis 18 Uhr 
geöffnet, außerdem mittwochs von 10 bis 12 
Uhr. Hier steht ein Angebot von ca. 24.000 
Büchern für Jugendliche und Erwachsene zur 
Verfügung. Außerdem können Zeitschriften und 
Tonträger entliehen werden. 

Schadstoffsammlung 
Das Schadstoffmobil des Amts für Abfallwirt­
schaft macht Station in der Nordweststadt, und 
zwar am Dienstag, den 13. Mai 1997, von 16.30 
bis 18 Uhr auf dem Walter-Rathenau-Platz. 

Was kann abgegeben werden? 
• Farben, Lacke, Kleber. 
• Löse- und Holzschutzmittel. 
• Pflanzenschutz-

und Schädlingsbekämpfungsmittel. 
• Medikamente, Kosmetika. 
• Spraydosen. 
• Autowasch- und Pflegemittel. 

Nicht angenommen werden 
• Autobatterien, 

Altöl und Autoreifen. 
• Kühlschränke (können auf der 

Deponie West abgegeben werden.) 
Haben Sie noch Fragen? Mitarbeiter des Amts 
für Abfallwirtschaft helfen Ihnen weiter (Tele­
fon 133-7041 oder 495441). 

Altpapiersammlung 
Die Jugendabteilung des MTV holt Altpapier ab. 
Am Donnerstag, den 29. Mai 1997, sollte das 
Sammelgut gut verschnürt ab 7 Uhr morgens auf 
dem Bürgersteig bereitliegen. Sph 

Radfahrer wieder aktiv 
Auf geht's! Nach einem langen Winter können 



wir endlich wieder raus. Einmal im Monat tref­
fen wir uns um 18 Uhr vor dem Humboldt­
Gymnasium in der Wilhelm-Hausenstein-Allee 
zu einer Radtour. Wer hat Interesse? Wer kommt 
mit? Die Termine: 16. April, 21. Mai, 18. Juni, 
16. Juli, 20. August, 17. September. 

Greta Barbon 

Die „Fallers" kochen 

Mal ein anderes, lesenswert gestaltetes Buch 
Das Leben auf den Höhen zwischen Rhein und 
der Baar ist auch heute noch hart, besonders für 
die Menschen, die auf ihren angestammten Hö­
fen sitzen und das Land bewirtschaften und so 
zum Unterhalt der Familie und der Pflege der 
Landschaft sorgen. Die Südwestfunk-Fernseh­
serie, die bundesweit von etwa 800.000 Men­
schen je Sendung gesehen wird, wurde und wird 
im Hochsehwarzwald auf einem bewirtschafte­
ten Hof - eben dem Fallerhof, nahe Furtwangen 
- gedreht. Die traditionellen Rezepte der 
Schwarzwälder Küche, zeitgemäß zubereitet, 
werden allerdings im Studio ausprobiert. Im 
Rahmen der Karlsruher Bücherschau wurde das 
interessante Kochbuch von der Hauptdarstelle­
rin „Johanna", Ursula Cantieni, den interessier­
ten Hörern serviert. In zahlreichen farbigen Ori­
ginal-Fotos aus der Sendereihe kann man hier 
den „Fallers" in Kochtopf und Backform schau­
en. Sie verraten ihre Schwarzwälder Lieblings­
rezepte - inklusive dem großen „Faller-Festtags­
menü"! Alle Rezepte sind ausführlich beschrie­
ben und bebildert und deshalb problemlos nach­
kochbar. In einer kurzen Einführung werden die 
kulinarischen Besonderheiten und Spezialitäten 
des Schwarzwaldes von Vorspeisen über Sup­
pen, Fisch- und Fleischgerichten bis zu Nach­
speisen vorgestellt. Außerdem enthält das Buch 
Kurzporträts von empfehlenswerten Schwarz­
wälder Gasthöfen mit dem jeweils typischen 
Hausrezept. Die meisten der übrigen Rezepte hat 
der Herausgeber des Buches, Hans-Albert 
Stechl, selbst ausprobiert und zur Verfügung 
gestellt. Die Schwarzwälder Küche hat auch 
Anleihen bei den Nachbarn gemacht. Uhrenträ­
ger und Flößer kamen mit Ideen aus fremden 
Ländern zurück, und die Habsburger haben zu­
dem 400 Jahre in diesem Land regiert. 

ACTIVE 
Praxis für Krankengymnastik, Lymphdrainage, 
Hausbesuche, Bandscheibenvorfall - Migränetherapie 

Wir bieten jetzt auch medizinische Fußpflege. 

R. Kaviar, Sophienstraße 123, 
(Ecke Schillerstr., Straßenbahnlinie 6, Haltest. 
Sophienstr.), neben Sparkasse, 76135 Karlsruhe 

Telefon 85 7 5 00 

Neueröffnung 
Montag Ruhetag, Di.-So. 11 bis 14.30 Uhr, 

17 bis 23 Uhr warme Küche 

Beste griechische und deutsche Küche 
Gaststätte des FC West 

.. Große~ Rau~ 76187 Karlsruhe [ l Hertzstraße 21 

fur Festhchke,ten Telefon 753917 

Auf Ihren Besuch freut sich Niko 
(früher Wirt im Heidehof in Neureut-Heide) 

Flotte Lotte 
Inhaber: Arno Wohlwend /.··. 

Ihre Schnellreinigung in der Nordweststadt 
, : ', ,' ' / ',>: t 't'.,, ,, ", '',, ,r,, \ 'J'\ \:/, "" ",,/ 

Luclwl(FWindthon;t-Straße 3, Telefon 75 86 03 
Ollnungszeiten: 

Mo bis Fr 8.00 -13.00 Uhr und 15.00 -18.30 Uhr, Sa 8.00 -12.30 Uhr 

Michael Braun 
Sanitär-Technik 
Heizungs-Technik 

761 87 Karlsruhe 
rdenburgweg 2 Ha 

Telefon 07 21 / 75 37 00 
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Planung, Montage und Service von 

- Telefonanlagen 
- Sprechanlagen 
- Alarmanlagen 

Werner Richter 
Fernmeldemeisterbetrieb 

Binsenschlauchweg 9 • 76187 Karlsruhe 

Tel. 07 21/7566 75 

ACTIVE 
• med.-orthopäd. Fußpflege 
• Fu ßre.flexzonen massage 
• Nagelkorrektur • Spange 

R. Kaviar, Sophienstraße 123, 
(Ecke Schillerstr., Straßenbahnlinie 6, Haltest. 
Sophienstr.), neben Sparkasse, 76135 Karlsruhe 

Telefon 85 75 00 

So war der Blick über den eigenen Tellerrand 
hinaus und in fremde Töpfe hinein eher die Regel 
als die Ausnahme. 
Das offizielle Begleitbuch zu der Fernsehserie 
,,Die Fallers" ist im Karlsruher G. Braun Buch­
verlag erschienen, hat 96 Seiten, 40 Abbildun­
gen, einen festen Einband und kostet 29,80 DM. 

Ernst E. Mortsiefer 

Aus der 
Jakobus-~ 
gemeinde~ 

Konfirmation 
Zwölf Jugendliche werden im Gottesdienst am 
Sonntag Jubilate (20. April 1997) konfirmiert: 
Kristina Albert, Reyad Dorghoty, Christian Hil­
pert, Marco Klein, Anne Kowalczyk, Daniel 
Kühner, Sabrina Mauritz, Christoph Mürb, Julia 
Schumacher, Carolin Seidel, Silke Spathelf und 
Nadine Steinhauser. 

Neuanmeldung der Konfirmanden 
Am Dienstag, dem 13. Mai 1997, um 19.30 Uhr 
können Jungen und Mädchen, die bis zum 30. 
Juni 1998 mindestens 14 Jahre alt sind, zum 
Konfirmandenunterricht angemeldet werden. 
Zur Anmeldung muß das Stammbuch bzw. Ge­
burtsurkunde und Taufschein vorgelegt werden. 

~ ·---- --- - INDIVIDUALITÄT 
In der Haarpflege ... 

- .... ·- , 

GOLDWE-LL 
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Predigtnachgespräch 
Im Anschluß an den Gottesdienst am Pfingst­
montag (19. Mai) haben interessierte Gottes­
dienstbesucher die Möglichkeit, in einem Pre­
digtnachgespräch Fragen zur Predigt und zum 
Thema "Pfingsten" zu stellen. 
Pfarrer Krabbe lädt hierzu ein. 
Ein weiteres Predigtnachgespräch findet am 
Sonntag, dem 15. Juni, statt. 

Woche für das Leben 
Menschliches Leben darf nicht nach bestimmten 
"Qualitätsmerkmalen" bzw. "Qualitätsstan­
dards" beurteilt werden. In diesem Jahr setzt man 
sich in der "Woche für das Leben" mit der 
Problematik der vorgeburtlichen Untersu­
chungsmethoden auseinander. 
Am Dienstag, dem 3. Juni, sprechen der Gynäko­
loge Dr. Lorenz Kany und seine Ehefrau, die 
Kinderärztin Dr. Sigrid Kany zum Thema "Prä­
natale Diagnostik - postnatale Therapie". Be­
ginn: 20 Uhr. 
Am Donnerstag, dem 5. Juni, spricht Ingrid 
Reutemann vom Diakonischen Werk Karlsruhe 
über die Problematik des § 218, über Abtreibung 
und Schwangerschaftskonfliktberatung in den 
Räumen der Jakobusgemeinde, Senge- / Ecke 
Trierer Straße. Beginn: 20 Uhr. 

DIAKONIE fi= 
8.-15.6.1997 Opferwod,e 

Diakoniesammlung 
In der Woche vom 8. bis 
15. Juni 1997 findet die 
Opferwoche der Diakonie 
statt. In diesem Jahr wird 
dringend Geld benötigt für 
ein Arbeitslosenprojekt 
und für psychisch Kranke 
in unserem Land. 

Kirchentag in Leipzig 
Pfarrer Hans-Gerd Krabbe fährt mit neun Perso­
nen vom 18. bis 22. Juni 1997 zum 27. Deutschen 
Evangelischen Kirchentag nach Leipzig, der in 
diesem Jahr unter dem Motto "Auf dem Weg der 
Gerechtigkeit ist Leben" steht. Zahlreiche Ver­
anstaltungen werden in Rundfunk und Fernsehen 
übertragen. 

Bibel im Gespräch 
Am Montag, dem 16. Juni, steht die Losung des 
Kirchentages im Mittelpunkt des Abends. Be­
ginn: 20 Uhr. 

' ' 

~ Ihre Adresse .. 
~ für gepflegte Fütlel 

Gabi Flöck Medizinische FußpflegeJin 
Postweg 36, 76187 Karlsruhe 

Tel.: 07 21 - 75 85"31 
"Term,ine nach Vereinbarung - Hausbesuche, 

Nie war der G-Kat 
für den Geldbeutel 
so wichtig wie 
heute! Sprechen 
Sie uns bitte an -
wir machen Ihnen 
gerne ein 
unverbindliches 
Angebot. 
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Saarlandstr. 84, 76187 Karlsruhe-Knielingen 
Telefon 07 21/5644 46 

Auf Ihren Besuch freut sich 
Annette Vollweiter 

Body Rolling liegt ganz neu im Sommertrend. 

Es ist mal wieder soweit, die Sommerzeit 
naht. Body Rolling hat sein Programm erwei­
tert: ,,Die Kundin soll sich rundherum wohl­
fühlen", das ist das Motto von Body Rolling. 
Die Rollen- und Bandmassage hat sich die 
letzten zwei Jahre in Knielingen stark eta­
bliert und ist auch sehr beliebt, sowohl bei 
den jungen und auch den älteren Kundinnen. 
Der Service wurde im Januar 96 mit Ultratone 
erweitert. Es handelt sich um ein Muskelsti­
mulationsgerät, das alle oder auch nur be­
stimmte Problemzonen verbessert. Gleich­
zeitig ist Ultratone auch für die Entschlak­
kung und die Fettreduzierung zuständig. 
Body Rolling hat auch in diesem Bereich sehr 
zufriedene Kundinnen, die zum Teil ein bis 
zwei Kleidergrößen reduziert haben. Die Er­
folge sind ohne Diäten sondern nur durch 
eine kleine Umstellung der Essensgewohn­
heiten erreicht worden. 
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Body Rolling ist immer an neuem interessiert, 
was die Kundinnen noch zufriedenerstellt, so 
ist das Schlankheitsprogramm mit einer Neu­
heit aus Italien erweitert worden. Diese Be­
handlungen und Produkte sind seit 25 Jahren 
nur auf italienischen Schönheitsfarmen ver­
treten. Es handelt sich überwiegend um Mee­
resalgenpräparate, die stark entschlackend, 
regenerierend und erholsam wirken. Speziel­
le Bandagentechniken sorgen für ein optima­
les Körperforming. Spezielle Kaltbandagen 
sind stark therapierend für Kundinnen mit 
Neigung zu Besenreisern und Krampfadern. 
Auch hier sind bei Body Rolling schon enor­
me Erfolge erzielt worden. 
Unser besondere Service: Regenerations­
massagen. Vereinbaren Sie Ihren persönli­
chen Beratungstermin. Wir freuen uns, Sie 
begrüßen zu dürfen. 

Ihr Body Rolling Team 



Flohmarkt 
Ein Flohmarkt für Kinderkleidung und Spielsa­
chen findet am Samstag, dem 26. April 1997, von 
14.30 bis 16.30 Uhr im Gemeindezentrum der 
Jakobusgemeinde statt. Information und Anmel-

Clubhaus 
Sportverein Nordwest 1960 e.V. 
Ehlcrsstraße 20, 76187 Karlsruhe 

Telefon 0721 /71423 

Wir freuen uns auf Ihren ßesuch 
Familie AJELLO, Pizzelia. 

Sonderangebot: 
Dienstags 

jede Pizza DM 6,50 
Samstags 

jedes Nudelgericht DM 7,-

Öffnungszeiten: 
Oi-Fr 16.00 bis 24.00 Uhr, 

Sa 11.30 bis 24.00 Uhr. So 10.00 bis 24.00 Uhr 
durchgehend wanne Küche 

dung bei Annette Furtwängler-Brandt (Telefon 
751551). 

Bitte vormerken - Gemeindefest am 29.6.1997 
Der Ältestenkreis der Jakobusgemeinde lädt ein 
zum Gemeindefest am Sonntag, dem 29. Juni 
1997, auf dem Gelände des Mutterhauses Beth­
lehem an der Friedrich-Naumann-Straße. Der 
Tag beginnt mit einem Familiengottesdienst um 
10.30 Uhr in der Jakobuskirche. Zahlreiche Mit­
arbeiter werden Spiele, Geschichten, Basteleien 
vorbereiten. Selbstverständlich gibt es auch et­
was zum Essen und Trinken. 

Seniorenfreizeit 
Bei Redaktionsschluß waren noch einige Plätze 
frei für die Seniorenfreizeit vom 30. Juni bis 14. 
Juli 1997 in Volkwardingen in der Lüneburger 
Heide. Die Kosten für Busfahrt, Übernachtung 
und Vollpension betragen etwa 1.166 DM. Die 

Freizeit wird geleitet von Sabi­
ne Herrmann und Diakon Jür­
gen Peter. Prospekte und An­
meldeformulare liegen im 
Pfarramt der Jakobusgemein­
de aus. Anmeldeschluß: 21. 
April 1997. 

Gunther Spathelf 

Ökumenische Bibelwoche 
Anfang Mai findet in der ka­
tholischen und den evangeli­
schen Gemeinden der Nord­
weststadt die alljährliche öku­
menische Bibelwoche statt. Im 
Mittelpunkt stehen Texte aus 
dem Markusevangelium unter 
dem Thema "Für wen haltet ihr 
mich?" 
Die Bibelwoche beginnt an1 
Sonntag, dem 4. Mai 1997, um 
9 .30 Uhr mit einem Gottes­
dienst in der Jakobuskirche. 
An1 Montag (5. 5.) trifft man 
sich in den Räumen von St. 
Konrad, am Dienstag (6. 5.) in 
Jakobus, am Mittwoch (7. 5.) 
in der Petrusgemeinde, Beginn 
jeweils 20 Uhr. Die Bibelwo­
che endet mit einem ökumeni­
schen Gottesdienst am 8. 5. 97 
in St. Konrad. 
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Wir ändern und reparieren ~!r;:~~~~~~~7di~g 
Leder und Pelze 

- Schnell, gut und preiswert - aller Art. 

Änderungsarbeiten nehmen wir jederzeit an. 
Annahmestelle für ehern. Reinigung und Wäscherei 

Schneiderei Elena Telefon 75 52 31 
Landauer Straße 3, 76185 Karlsruhe (Nordweststadt) 

Aus dem Geschäftsleben . . 

Neu eriittnet hat das Diensttetstungsuntemetvnen "Einkaufs­
service Helga Keil". Es arbeitet unter dem Motto 'Wr kaufen 
fOr Sie elri" und l!efem alles zu Ihnen heim" - und ZWC!T gleich, 
ob Le~ttel, Getranl<e, Artikel fürs Baby, W~he, Helm­
fler~ Kosmetll<artlkel, •• Farben, Autozubeli.or, Blumen 
tmct;.und: ... ~nc!.;Wle H~a Kell.mltt~. Groß-. 
mat qn __ clle Kunden wetterget:,en kdufs; 

... Q tv1ce Wird. e!r)e Gebühr v~a ... 
. 'l11 .ist d_ie~Eir SerJice öllt tänd, 

i 1licO( .. ... dqvdri.überziwgt, daß . . . .. ... rig die 
zu~un{tgehör!1'1.sagt Helga K_eil. Einkaufen bedeut~t für Fo­
iT)Uieh. rnif J<lrideJ'.n dftrnöls StrE;iß und HektlK so dki Ge~häfts~ 
lnha_be/ln, . _Ältele oder behinderte Mensqhep r'nOßten 
schWe(e Taschen trogen, För Gesctiäftslei.Jte bedeute der­
Elnkauf einen Zelfvertust. Hlerlür biete der Service eine Lö.-

~~eilwelßt darauf hin. daß auch bei Els uÄd Schnee . 
eingekauft und geliefert wird. 

TREFFPUNKT 

" 11. , r r u,-, Sie ein W 11" K_au,en 1 . 
\ 1 . , 5 \\,nen heim. 

- unci b1"1ngen 
Ihr Geschäft, etc. 

In Ihre Wohnung, .. 
, ne eigene Pre1s/1ste, JI 

Wir arb~1te~ o~ die Sparan_gebote ._.,,.. • 1.· .. d. h. w,r ge .. ekte an Sie weiter. .;, , ' 
der Großrnar , . ,; 
s· e bestellen - wir liefern M . : • , 

1 B Warenwert bis 2?6,50 D 
z. 0- 00 DM Service tur KA. . 
+2' . 
Ihre Helga K~il • • •• 
Einkaufsserv

7
1c6°12 Fox· 072116 76 13 

1el.: 072116 • • 

Deutsche und thailändische 
Spezialitätenküche 

NAT 
• 

Feiern Sie in unserem kleinen oder großen Nebensaal mit 30 bis 100 Personen. Wir sind 
für Sie da: täglich ab 18 Uhr • Mittwoch, Samstag und Sonntag ab 10.30 Uhr• Montag 
Ruhetag.Große Sommerterrasse POB 
rffll ~~;~t~~~1

~~r~~;;;iSEGASTSTÄTTE \ 
~ Am Mühlburger Bahnhof 12 • Telefon 07 21/59 09 80 -----
Die Sauna im "Wilhelmine-Lübke-Haus" 

NORDWESTBAD 
Inhaber Matthias Fischer 
TRIERER STRASSE 2 • TELEFON (07 21) 7 44 04 
76187 KARLSRUHE 
Montagvormittags geschlossen • Gute Parkmöglichkeit 

Ihre Fam. Matthias Fischer und Team 

ÖFFNUNGSZEITEN SAUNA: 
Saunaöffnungszelten: 
Sauna Damen: 
Mittwoch 14.00 - 19.00 Uhr 
Sanarium (Feuchtsauna) 
FRlilag rTI 14tgl. Wechsel (feuctooc:kan) 14.00 bis 21.00 Uhr 

Donnerstag 8.00 - 12.00 Uhr 
(trocken) 

Sauna Harren: 
Donnerstag 14.00 - 21.00 Uhr 
Samstag 9.00 - 19.00 Uhr 
Gemeinschaftssauna: 
Dienstag 14.00 - 21.00 Uhr 
Familien: 
Montag 15.00-21.00 Uhr 

Sauna - Massage - Solarium - med. Bäder- Fango - Inhalation - man. Lymphdrainage - Fußpflege 
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Wir freuen uns auf die Konfirmation 
unserer Konfirmandinnen und 
Konfirmanden am Sonntag, den 4. Mai, 
um 10 Uhr. 
Es sind: Patrick Gründler, Sarah Heller, 
Nicole Heckmann, Nadine Maag, Alexander 
Müller, Dennis Sayar, Benjamin 
Scheidhauer, Felix Seeger und Ingrid Theil. 

Am Sonntag zuvor, am 27. April um 
10 Uhr werden diese 9 den ganzen Gottes­
dienst für die Gemeinde selbst gestalten 
und damit das Unterrichtsjahr abschließen. 
Mit der Konfirmandenfreizeit vom 13. - 15. 
Juni werden wir anschließend die Konfir­
mation feiern. 

Einladung an die Jugendlichen, die sich im 
Jahr 1998 konfirmieren lassen möchten: 
Die Anmeldung ist am Dienstag, den 13. 
Mai um 19.30 Uhr im Gemeindezentrum 
Bienwaldstr. 16 (bitte Familienstammbuch 
oder Geburts- und Taufurkunde mitbringen). 

Der Konfirmationstermin: 17. Mai 1998 

Eine gute Tradition in der Nordweststadt: 
Die ökumenische Bibelwoche, in diesem 
Jahr zum Markusevangelium. Sie beginnt 
am 4. Mai und endet am 8. Mai. Näheres zu 
den Gottesdiensten und Abenden an beson­
derem Platz in diesem Heft. 

EVANGELISCHE 
PETRUSGEMEINDE 

AM MARKT 

Und am Samstag, den 10. Mai: Spiele­
Fest für Groß und Klein, in der August­
Bebel-Straße (auf dem Spielplatz Ecke 
Wilhelm-Hausenstein-Allee), von 13 Uhr bis 
18 Uhr, veranstaltet in ökumenischer 
Gemeinschaft der Nordweststadtgemeinde, 
auch dazu Näheres in diesem Heft. 

Der christlich-jüdische Bibelstudienkreis 
mit dem Jahresthema (Der Wille Gottes in 
der Bibel und im Talmud) lädt ein zu den 
Abenden am 10. April und am 5. Juni zu 
den Themen: ,,Die Ehre Gottes und der 
gute Name des Nächsten" und „Die 
Bedeutung der Erziehung der Kinder", 
jeweils Donnerstag um 20 Uhr im Saal des 
Gemeindezentrums. Beide Abende werden 
von Herrn Kirchenrat Maaß geleitet. 

So wie das Licht zunimmt im Frühjahr, 
und die Blätter und Blumen sich 
entfalten, so mögen auch Ihre Lebens­
kräfte zunehmen und sich entfalten, ob 
sie jung sind oder alt! 

Das wünschen Ihnen die Mitar­
beiterinnen und Mitarbeiter der Petrus­
gemeinde 
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Spielefest für jung und alt 
in der August-Bebel-Straße 
Am Samstag, dem 10. Mai 1997, findet von 10 
bis 18 Uhr auf dem Spielplatz an der Ecke 
August-Bebel-Straße und Wilhelm-Hausen­
stein-Allee ein Spielefest statt. Die katholische 
und die evangelischen Gemeinden in der Nord­
weststadt laden ein zum Essen, Ttinken, Spielen, 
Basteln, Singen, Tanzen und Fröhlichsein. 

Mit uns können Sie reden. 
Rufen Sie uns an: 0130/7289 
Ob Kirchensteuer, Ökumene oder Glaubensfra­
gen: Alles, was Sie Ihrer Kirche schon lange 
einmal sagen wollten, können Sie nun loswer­
den. 
Von 5. Ap1il bis 10. Mai 97 können Sie montags 
bis freitags von 9-13 Uhr, donnerstags zusätzlich 
von 17 bis 21 Uhr, samstags von 14 bis 17 Uhr. 
beim Evangelischen Oberkirchenrat anrufen. 
Der Amuf ist für Sie kostenfrei. 
Vom Landesbischof bis zur Landesjugendpfar­
rerin, vom Akademiedirektor bis zur Prälatin -
über 20 Mitarbeiter und Mitarbeite1innen aus der 
Kirchenleitung diskutieren mit Ihnen und sind 
bereit, Ihre Fragen zu beantworten. 
Rufen Sie uns an! Mit uns können Sie reden! 
Eine Aktion der Evangelischen Landeskirchen 
in Baden und Württemberg. 

Aus der Pfarrei 
St. Konrad / St. Matthias 

L -
. Zu Beginn des neuen Schuljahres werden im 

Kindergarten St. Matthias ca. 24 Plätze frei. 
Nähere Informationen und Anmeldungen unter 
Telefon 71034. 
Als neuen Hausmeister/Mesner in St. Matthias 
begiüßt der Pfan·gemeinderat Jan Stelmach mit 
Familie, der am 1. April seine neue Stelle ange­
treten hat. 
Zur Angleichung der alten „Gotteslob"-Bücher 
an die aktualisierten Texte werden im Pfarrbüro 
Klebebögen mit den geänderten Texten an die 
Gemeindemitglieder verkauft. 

Hans Peter Grimm 
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CURSILLO 
Der CURSILLO kommt aus Spanien und heißt 
übersetzt „kleiner Glaubenskurs". Er entstand in 
der Nachkriegszeit auf Mallorca aus der Er­
kenntnis, daß die kirchliche Verkündigung die 
Herzen so vieler Menschen nicht mehr erreicht. 
Bischof Harvas und mit ihm drei junge Männer 
versuchten Menschen in Christus und durch IHN 
wieder Gemeinschaft erleben zu lassen. Sie er­
kannten durch Gebet dessen große Macht und die 
wirkende Kraft des persönlichen Zeugnisses. 
So fand 1949 der erste CURSILLO statt. Dieser 
Kurs verbreitete sich sehr schnell über die ganze 
Welt. Er wird heute in allen Kontinenten und in 
ca. 60 Ländern durchgeführt. Bei uns in Deutsch­
land findet er seit 1961 statt. Ein CURSILLO 
dauert drei Tage, von einem Donnerstagabend 
bis zum Sonntagabend. Ein Kurs umfaßt allge­
mein 20 bis 30 Personen im Alter von 20 bis ca. 
80 Jahren. Gerade die bunte Mischung in Alter, 
Bernf und gesellschaftlicher Schichtung trägt 
zur Dynamik der Gemeinschaft bei . 
Der Kurs wird gestaltet von einem Mitarbeiter­
team aus zwei Priestern und ehrenamtlichen 
Laien. Impulsreferate und Grnppengespräche 
wechseln sich ab. Die Theologie kommt nicht zu 
kurz, aber das Glaubenszeugnis hat eindeutig 
den Vo1i-ang. Es sind Tage der Besinnung in 
einer frohen Gemeinschaft. 
Der CURSILLO will weder Organisation sein 
noch werden. Er will Impulse geben, um Kirche 
in Bewegung zu blingen. Er will den Gemeinden 
nicht Kräfte wegnehmen, sondern - im Gegenteil 
- ihnen Kräfte zufügen. 
Weitere Informationen erhalten Sie bei Irmin­
traut Rau, Telefon 754821. 

Irrnintraut Rau 

Christliche Krankenhaushilfe (CKH) 
In den St.-Vincentius-Krankenhäusem Südend­
straße 32 und Steinhäuserstraße 18 sind ca. 35 
ehrenamtliche Mitglieder tätig, darunter drei 
Herren. Sie nennen sich „Christliche Kranken­
haushilfe" . Ihre Tätigkeit besteht aus Gesprä­
chen, Zuspruch, Hilfe beim Essen, Besorgungen 
in der Stadt ober bei Ämtern. Manchmal muß aus 
den Wohnungen etwas geholt werden, da gehen 
sie immer zu zweit hin. Wäsche muß in die 
Wäscherei gebracht und wieder abgeholt wer­
den. Ferner ist zweimal wöchentlich ein Bücher­
wagen unterwegs, es ist nämlich eine gut sortier­
te Bücherei vorhanden. 



Eigenheimzulage 
~ Kinderzulage 
~ Bausparförderung 
~ LBS Finanzierung 

_.....,...__...-........... , ~-;s lmlll<il~ta31i!~-..... , •• 

........ 

Ein Traum wird wahr. 

LBS 
Bausparkasse der Sparkassen 

Wie sich Ihre Vorteile addieren, erfahren Sie bei der LBS und Sparkasse. Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause. 

Bezirksleiterin Bettina Friedrichs 
Magdeburger Ring 27, 76344 Eggenstein-Leopoldshafen, Telefon 07 21/78 63 66 

Beratungsstelle KA-Stadt, Kaiserstraße 158 (am Europaplatz) 
Telefon 07 21/9 13 26-19, Fax 07 21/2 46 44 
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Der Einsatz findet vor- und nachmittags nach 
einem rollierenden System statt, d.h. daß nach 
Dienstende einer Mitarbeiterin die nächste die 
anschließenden Zimmer besucht, es wird nicht 
delegiert. Bei Dienstbeginn wird auf jeder Stati­
on nachgefragt, ob dringende Fälle vorliegen. 
Die meisten Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
kommen einmal pro Woche. 
Alle vier Wochen trifft man sich bei Kaffee und 
Kuchen zum Erfahrungsaustausch. Hier werden 
den Einsatz betreffende wichtige Dinge bespro­
chen. Ferner wird das Team von den Professoren 
über deren Arbeitsgebiete informiert und es be­
kommt auch Einrichtungen des Krankenhauses 
gezeigt (Küche, Apotheke, Röntgenabteilung 
usw.). Weiterhin finden auch Schulungen durch 
Psychologen und Geistliche statt. 

Helga Carolus 

Chor der St. Konrads-Kirche Karlsruhe 
Der Chor der St. Konrads-Kirche hat derzeit 53 
aktive Sängerinnen und Sänger, drei inaktive 
Mitglieder und 39 fördernde (passive) Mitglie­
der. 
Gesungen wird wertvolle, meist geistliche Mu­
sik, vorwiegend in den Gottesdiensten in den 
Kirchen St. Konrad und St. Matthias, und zwar 
mindestens einmal im Monat und an den Festta­
gen. In Abständen werden auch große Werke mit 
Solisten und Musikern der Badischen Staats­
kapelle aufgeführt, sowohl in feierlichen Gottes­
diensten in der Pfarrkirche als auch in Konzer-
ten. 

Zu Proben treffen sich die Chormitglieder jeden 
Freitag um 20 Uhr im Kleinen Saal von St. 
Konrad (Ausnahme: Sommerferienzeit). 
Wer Freude am Singen hat, ist in der Chorge­
meinschaft herzlich willkommen. Neben den 
Proben wird auch die Geselligkeit gepflegt. Man 
sitzt ab und zu nach den Proben zusammen, 
macht einmal im Jahr einen Tagesausflug, feiert 
Geburtstag und sehr vergnügliche Faschingsver­
anstaltungen mit exzellenten Beiträgen von 
Chormitgliedern. 
Sind Sie neugierig geworden? Dann schnuppern 
Sie einfach mal rein! 

Für den Vorstand, 
Othmar Kollig, Telefon 758036 

Aus der 
Neuapostolischen Gemeinde 

Konfirmation 
Aus Knielingen und Nordwest kamen dieses Jahr 
sieben Konfirmanden zur Konfirmation. Am 
Palmsonntag empfingen sie in der Kirche Karls­
ruhe-Knielingen durch den Bezirksältesten Haf­
felder den Segen zu ihrer Konfirmation. Aus dem 
Stadtgebiet Karlsruhe wurden 18 Jugendliebe 
konfirmiert. Im März hielt Bischof Herbert 
Bansbach einen Jugendgottesdienst, in dem die 
neuen Jugendlichen in die Jugend eingeführt 
wurden. 

Wenn die Möglichkeit besteht, wird bei Jahres- Jugendausflug am Ostermontag 
ausflügen am Zielort im Gottesdienst gesungen, Am Ostermontag trafen sich alle Jugendlichen 
wie zum Beispiel 1994 in Bissingen bei Pater aus Karlsruhe und Pforzheim zu einem gemein­
Kazimierz Fieden und 1995 in Kappel bei Pfarrer samen Tag in Ötisheim. Nach einer kurzen Be­
Wolfgang Morath. grüßung durch die Gastgeber und einem gemein­
Auch weltliche Chöre gehören selbstverständ- samen Essen wurden verschiedene Aktivitäten 
lieh zum Repertoire. angeboten. Ein Besuch der Klosteranlage Maul­
Der Chorleiter, Werner Horzel, hat den Chor der • bronn, Wanderungen und einige Workshops, z. 
St-Konrads-Kirche zu einem hohen musikali- B. ein Gospelchor oder eine Künstlerwerkstatt, 
sehen Niveau geführt. Zusammen mit anderen waren vorbereitet worden. Am Abend wurden 
Chören, die er ebenfalls leitet, sind bereits meh- dann die Ergebnisse der Workshops vorgetra­
rere Konzerte mit bedeutenden und schwierigen gen. Gesellschaftsspiele und kleine Aufführun­
Werken gegeben worden, wie die Paukenmesse gen beendeten den Ausflug. 
von Haydn, die Missa di Gloria von Puccini, die 
Messe in D-Dur und das Te Deum von Dvorak, 
die Chorfantasie und das Oratorium „Christus 
am Ölberg" von Beethoven. Zur Zeit wird an 
einer Bruckner-Messe geprobt. 
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Pfingsten 
Alle Mitbürgerinnen und Mitbürger sind zum 
Pfingstgottesdienst am Sonntag, dem 18. Mai, 
eingeladen, da Pfingsten als Geburtstag unserer 



EINl(AUFSZIEL MÜHLIJURG 

Badespaß für X-Large 

IN IHREM FACHGESCHÄFT: 

Lang,t;!!!!/11:! 
Sanitätshaus 

Technische Orthopädie 
Glümerstraße 12 (beim Fliederplatz) •Tel. 0721/591462 

Rheinstr. 25 • Tel. 0721 /552659 

Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Do., Fr.: 9.00 - 18.30 
Mi. und Sa. : 9.00- 13.00 

•• 

Frühjahrs-Mode 
für 

SIE & IHN 
in gewohnt reicher 

Auswahl! 

MUHLBURGER-STRUMPF-ECKE 
Damen und Herren Strumpfmode -
auch in Über- und Zwischengrößen 

Für die modische Frau Strumpfhosen und Strümpfe von 

Wolford und BI 
Sie finden una Jetzt In der 

Rheinstraße 34 beim Entenfang • Telefon 55 86 39 
Öffnungszeiten: Mo bis Fr 9.00 bis 18.30 Uhr, langer Do bis 20 Uhr, Sa 9.00 bis 14.00 Uhr, langer Sa 9.00 bis 18.00 Uhr. 
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Kirche gilt. Der Gottesdienst des Stammapostels 
aus Nürnberg wird in Bild und Ton in unsere 
Kirche in der Nordweststadt übertragen. Beginn: 
10 Uhr. 

Termine: 
27. April, 10.00 Uhr 

Übertragungsgottesdienst 
des Stammapostels aus Horb 

18. Mai, 10.00 Uhr 
Pfingstgottesdienst, 
Übertragung aus Nürnberg 

29. Mai, Fronleichnam, 
Jugendausflug nach Karlsdorf 

Kirche: 
Bienwaldstraße 36 / Ecke Landauer Straße. 
Gottesdienstzeiten: 
Sonntags 9 Uhr und 15.30 Uhr, 
mittwochs 20 Uhr. Konrad Ringle 

Aus der 
Werner-von-Siemens-Schule 

Hallenfußballer der Siemens-Schule 
feiern Pokalgewinn 
Die Trophäensammlung der Werner-von-Sie­
mens-Schule hat sich vergrößert. Die Schule, die 
sich zu einem Zentrum des Schulsports in Karlsru­
he entwickelt hat, gewann das Hallenturnier des 
Baugewerbeverbands Nordbaden im Innungsver­
band Karlsruhe und wird nunmehr die Karlsruher 
Farben bei der Endausscheidung in Pforzheim ver­
treten. 
Die Mannschaft erhielt zum Pokal auch neue Tri­
kots, die freudig entgegengenommen wurden. 
Über drei Turnierabschnitte hinweg hatten sich die 
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Siemensler unter 123 Mannschaften in die Endrun­
de vorgekämpft. In der „Höhle des Löwen", der 
Sporthalle Oberreut, wurde zunächst Oberreut 2:0, 
schließlich im Finale die Realschule Karlsbad 2: l 
besiegt. Den stolzen Erfolg errangen zusammen mit 
ihrem Lehrer Manfred Rittler die Schüler Patrick 
Welle, Alessandro Caruso, Torsten Mußgnug, 
Dennis Sayar, Marian Zoric, Angelo Celestini, 
Murat Düzgün und Brian Wanner. 
Zu diesem Erfolg gratulierte auch Schuldezernent 
Bürgermeister Heinz Fenrich und wünschte der 
Mannschaft viel Erfolg in der nächsten Runde. 

Edda Rößler-Roßbach, Rektorin 

Aus dem 
Humboldt-Gymnasium 
Karlsruhe 

Erfolgreiche Schachmannschaft 
des Humboldt-Gymnasiums 
Nach der Qualifikation für die Nordbadischen 
Meisterschaften für Schulmannschaften mußten 
Tolga Özdemir (Jahrgangsstufe 13), Florian 
Meichelböck (Jahrgangsstufe 12), Simon Seitz 
(Klasse l lc) und Martin Nagel (Klasse 7b) in der 
Vorrunde zum nordbadischen Finale antreten. 
Ein Weiterkommen war für die Mannschaft, die 
in der höchsten Altersklasse antrat, zwar das 
erklärte Ziel, konnte aufgrund der starken Kon­
kurrenz jedoch nicht als Selbstverständlichkeit 
erwartet werden. 
Um so größer war die Freude der vier Spieler 
über die herausragende Leistung, die sie an die­
sem Tag vollbringen konnten. Aufgrund einer 
geschlossenen Mannschaftsleistung konnte sich 
das Schachteam des Humboldt-Gymnasiums 
nach Siegen gegen Neuenbürg (2,5: 1,5), Pforz­
heim (4:0) und schließlich auch noch gegen das 
favorisierte Goethe-Gymnasium Karlsruhe (3: 1) 
souverän als Gruppensieger für das Finale der 
vier besten Schulmannschaften in Nordbaden 
qualifizieren. 

ehe kleinen Laden 
' Karlsruhe-Mühlburg 
Karlsruhe-West 
sofort oder später 



Dies ist der größte Erfolg, den eine Schachmann­
schaft des Humboldt-Gymnasum bisher erringen 
konnte. Berthold Schäufele, OStD 

Theater-AG des Humboldt-Gymnasiums 
Am 22. April spielt die Theater-AG des Hum­
boldt-Gymnasiums um 19 .30 Uhr in der Aula des 
Humboldt-Gymnasiums das Stück „Die Unter­
richtsstunde" von Eugene Ionesco. Wie der Titel 
schon andeutet, geht es in diesem „komischen 
Drama" um Schule, um das Spannungsverhältnis 
von Lehrer und Schüler. Die Schülerinnen und 
Schüler der Theater-Arbeitsgemeinschaft wür­
den sich sehr freuen, wenn viele Bürger der 
Nordweststadt sie mit einem Besuch beehren 
würden. Für die Eltern der Schüler ist dies auch 
die Gelegenheit zu erleben, wie vielfältig die 
schulischen Aktivitäten sein können. Der Ein­
tritt ist selbstverständlich frei, über eine freund­
liche Spende als Unterstützung der Arbeit würde 
man sich freuen. H. Bär 

Freude durch Blumen 1 
Unter diesem Motto fand die stark besuchte 
Ausstellung „Blumen und Garten" Ende Februar 
in der Schwarzwald- und Gartenhalle statt. 
Mehr als 44.000 Besucher wurden angelockt von 
der großartigen Schau der Traumgärten und herr­
lichen Frühlingsblumen. Die Steigerung der Be­
sucherzahlen von ca .. 15 % gegenüber der letzten 
Schau vor zwei Jahten.sp~i,t;~t für sich. Etwa 
64 % der Besucher jqim~n: au[;; dem Umkreis der 
Stadt K~\~ruhe; wol:ieizeh11 Br9fe11tder Interes­
sierten.eine,!\nre~~rvonmeht" als 100 !<:in ·zurück-
legten/ ; ;i/.·· • • )( ... )'. : 
BesondershefYpfzuheben ist di~.gelt1ügene Ge­
staltung • •des : J (lpangartens jg;i E:leinformat. 
Durch ein fotes•topr~t per: Besllcher in eine 
Gartenwe\t &~hz .ander.er:tVt, stMhlaternen wie­
sen den Weg. Ül:/er dranitfeJsen plätscherte das 
Wasser in einen Teich mit buntg~scheckten Coy­
karpfen. Bambus, Buxkugeln; Kamelien, Aza­
leen, sowie die für Liebhaber besonders wertvol­
len Bonsaibäume säumten die Wege. Hier hat 
das Gartenbauamt unter seinem Leiter Horst 
Schmidt besonderen Anteil an der Gesamtgestal­
tung und -ausführung. Insgesamt wurden mehr 
als 20.000 Pflanzen auf einer Fläche von 3.200 
Quadratmetern ausgestellt. Die nächste Ausstel-

lung dieser Art, so hofft der Veranstalter, die 
Messe Karlsruhe GmbH, soll in zwei Jahren 
stattfinden. Ernst E. Mortsiefer 

Kleingartenverein 
Binsenschlauch 

Mitte Februar fand die Jahreshauptversammlung 
des Kleingartenvereins Binsenschlauch in der 
Gaststätte des FC West in der Hertzstraße statt. 
Nach der Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden 
Hartmut Eisenträger und dem Verlesen des Pro­
tokolls der letzten Jahreshauptversammlung er­
folgte der Geschäftsbericht und eine Information 
über die Mitgliederbewegung, der Kassen- und 
Revisionsbericht sowie die Entlastung des Vor­
stands. Herr Waßmer vom Verband der Garten­
freunde Karlsruhe führte die anstehende Neu­
wahl des Vorstands durch. Es wurden gewählt: 
1. Vorsitzender: Hartmut Eisenträger, 2. Vorsit­
zender: Hans Günther, Schriftführer: Ehrenfried 
Horn, Kassier: Gerhard Lehmann-Waldau, 1. 
Beisitzer: Mathias Simon, 2. Beisitzer: Arno 
Schlotterbeck, 3. Beisitzer: Etel Miokovic, 1. 
Kassenprüfer: Vincenzo Graziano, 2. Kassen­
prüfer: . Rainer Federlechner. 
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Es wurde beschlossen, ein Vereinsschild vor der 
Gartenanlage an der Hertzstraße aufzustellen. 
Das Gartenfest fällt in diesem Jahr wegen man­
gelnder Bereitschaft und keinem Interesse der 
Mehrheit der Vereinsmitglieder aus. HE 

Arbeiterwohlfahrt 
Stadtbezirk Mühlburg 

Einladung auch an Nicht-Mitglieder 

Dienstag, 22. April 1997, 10.00 Uhr 
Busausflug, Abfahrt am Entenfang 

Dienstag, 13. Mai 1997, ab 14.00 Uhr 
Gemütliches Beisammensein im Turnerheim 
der Turnerschaft Mühlburg, Rheinstraße 133, 
Haltestelle Starckstraße 

Dienstag, 27. Mai 1997, 10.00 Uhr 
Busausflug, Abfahrt am Entenfang 

Dienstag, 10. Juni 1997, ab 14.00 Uhr 
Gemütliches Beisammensein im Turnerheim 

Dienstag, 24. Juni 1997, 10.00 Uhr 
Busausflug, Abfahrt am Entenfang 

Unsere Busausflüge sind seniorengerecht. Wir 
freuen uns, wenn viele ältere Menschen die 
Gelegenheit nutzen, um sich etwas Abwechs­
lung und Kontakte zu verschaffen. 

Rufen Sie uns an: 
Auskünfte und Anmeldungen zu den Busausflü­
gen bei Frau Bluck, Telefon 754282 oder Herrn 
Wiest, Telefon 558217. 
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Hans Ulrich Graf 

Moderne Graphik - Ölbilder - Kunstdrncke 
Große Auswahl an Foto- und Ovalrahmen 
Rahmung von Stickbildern 

Handwerk + Kunst 
Doris Kudert 

76185 Karlsruhe 
Sedanstra.ße 12/Entenfang • Tel. 1515 12156 

Geöffnet: Montag bis Freitag 9.00 - 12.00 Uhr und 
14.00 - l~.00 Uhr, Mittwochnachmittag geschlossen, 

Samstag 9.00 - 13.00 Uhr. 

Deutsche 
Parkinson Vereinigung 

Club U 40 
der Deutschen Parkinson-Vereinigung 
Seit Jahren ist in der Nordweststadt die Informa­
tions- und Schaltstelle der jungen Parkinson­
Patienten der deutschen Parkinson-Vereinigung 
(dPV) etabliert. 
1988 wurde der Club U 40, der Zusammenschluß 
der früherkrankten Parkinson-Betroffenen, als 
Selbsthilfeinitiative gegründet. Er arbeitet in­
zwischen bundesweit, ohne großen Apparat, eh­
renamtlich und fast allzeit zu erreichen. 
Die Behinderten und ihre Familien kennen die 
Adresse, denn hier bekommt man seelischen 
Beistand und nützlichen Rat bei einer unheilba­
ren Krankheit, die die Bewegungskoordination 
stört. 
Parkinson-Patienten sind körperbehindert, der 
Geist ist klar, die Symptome (das Zittern, die 
Muskelsteifigkeit und die Verlangsamung) sind 
nicht willentlich zu beeinflussen. 
Jedermann kann auch die Handicaps sehen, 
kennt aber meist die Ursache nicht. Wenn ein 
alter Mensch zittert, ist das schlimm; bei einem 
jungen aber glaubt man, er sei betrunken, blöde 
oder süchtig. Deshalb tut auch die Aufklärung 
bitter not, damit der Diskriminierung, aber auch 
der Vereinsamung und Isolation der jungen 
Kranken Einhalt geboten werden kann. 
Auch bei Medizinern gilt der „Morbus Parkin­
son" häufig als Alterserkrankung. Daß ganz jun­
ge Menschen von 18 oder 20 Jahren an Parkinson 
erkranken können, weiß man oft nicht. 
Daß bei einer Früherkrankung der Patient und 
seine junge Familie besonders viele Probleme 
haben, muß nicht betont werden. Die Diagnose 
,,juveniler Parkinson" bedeutet: 

ein Leben mit einer unheilbaren Krankheit, 
deren Ursache man nicht kennt; 
ein Leben mit zunehmenden Bewegungsirri­
tationen; 
ein Leben als Frührentner ohne ausreichende 
Versorgung; 

- ein Leben mit parkinson-bedingten Proble­
men in der Partnerschaft 

- ein Leben in Einsamkeit und Unverständnis; 



Sommerzeit - Gefahr durch Sonnenstrahlen 
für das Auge ? 

Gerade jetzt zur kommenden Sommerzeit stellt sich wieder die Frage, welche Gefahr 
besteht für das Auge durch die Sonne, und welche Qualität sollte eine Sonnenbrille 
haben. 

Unser Licht besteht aus verschiedenen Lichtarten und Farben. Man unterscheidet 
dabei in Infrarot, sichtbares Licht, ultraviolettes Licht und weitere, im Sonnenlicht 
kaum enthaltene oder für das Auge unbedeutende Strahlungen. 

Das infrarote Licht erwärmt vor allen Dingen die Hornhaut (das Fenster des 
Auges) und die Bindehaut. Sie bewirkt ein Wärmegefühl und eine verstärkte 
Durchblutung des betroffenen Gewebes. Setzt man sich jedoch extrem solcher 
Strahlung aus, z.B. durch jahrelanges Arbeiten mit glühendem Material oder direktem 
Blick in die Sonne, so kann es zur Eintrübung der Augenlinse und Verbrennungen der 
Netzhaut kommen. 

Das ultraviolette Licht wirkt sich am Auge am stärksten aus. UV-A bewirkt eine 
Fluoreszenz der Augenlinse, was zu einem Rückgang des Kontrastsehens des Auges 
zur Folge haben kann. UV-8 und UV-C können zu schmerzhaften Entzündungen der 
Bindehaut und Hornhaut führen. 

So sollte eine gute Sonnenbrille vor allen Dingen für kurzwellige UV-Strahlen 
undurchlässig sein. Ferner ist auch bei einer Sonnenbrille auf die gute optische 
Qualität der Gläser zu achten, da andere Gläser zu Kopfschmerzen, Übelkeit und 
einer allgemein schlechten Verträglichkeit der Brille führen können. 

Sonnenbrillen und Sonnenschutzgläser mit 

UV - Prüfprotokoll ! 
Vorjahresmodelle stark reduziert! 

~-~-f gegr.1902 - seit 1953 in Karlsruhe 
Brillen, Contactlinsen, Vergrößernde Sehhilfen 

Rheinstr. 16 - Tel. 0721/55 21 79 - 76185 Karlsruhe - Mühlburg 
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- ein Leben in Abhängigkeit von Tabletten und 
ärztlicher Versorgung; 

- ein Leben mit der Perspektive auf frühe Pfle-
gebedürftigkeit und Abhängigkeit. 

Und dies alles unverschuldet und ohne zu wissen 
wieso und warum. Der Club U 40 versucht, 
menschlich zu helfen und zu beraten. In Semina­
ren, auch für die Angehörigen, werden Kontakte 
geboten und gepflegt. Es ist ein Freundeskreis 
entstanden, der sich stützt und versteht. 
Weitere Informationen unter Telefon 71439. 

Eva Schmoeger 

1 Turnerschaft 
Mühlburg 
1861 e.V. 

Kinderturnen, Mädchen freitags in der Sie­
mensschule für 6- bis lüjährige von 18 bis 19 
Uhr und für 10- bis 15jährige von 19 bis 20 Uhr. 
Analog hierzu in der Draisschule, montags aller­
dings erst ab 18.30 Uhr beginnend. 

Gern. Seniorengruppe dienstags von 18 bis 19 
Uhr im Humboldtgymnasium kl. Halle, hier dür­
fen auch alleinstehende Herren einfach mal vor­
beikommen und mitmachen. Für alle Herzpati­
enten besteht die Möglichkeit, bei der Turner­
schaft donnerstags von 20.30 bis 21.30 Uhr unter 
ärztlicher Aufsicht in einer Koronarsportgruppe 
teilzunehmen (Telefon 55 40 31 oder Studio 
59 36 08). 

Im Studio der Turnerschaft Mühlburg: 
Kurs-Angebote für Aerobic, Callanetics, Step­
Aerobic, Bodysculpting, Fit in den Morgen, 
Bauch-Bein-Po, Wirbel. 

ENGEL+ KUDERT 
Geschäftsführer Frank Heck 

Glaserei • Fensterbau 
Sedanstraße 12 
76185 Karlsruhe 

Telefon (0721) 551264 
Telefax (0721) 557104 
Funktel. 0171 6531918 

Individueller Fensterbau 
Holz - Metall - Kunststoff 
Glasreparaturdienst 

G
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In der Vereinsgaststätte hat sich seit dem Päch­
terwechsel einiges verändert. Jeden Sonntag 
kommen immer mehr Leute zum Mittagstisch 
vorbei, um die thailändische Küche zu probie­
ren. Allgemeines Lob insbesondere auch von 
älteren Herrschaften, die, man glaubt es kaum, 
natürlich schon in Thailand waren und die gute, 
vitaminreiche Speisenfolge besser kennen als 
die Bedienung. Nicht schlimm, denn die waren 
ja noch nicht in Thailand - aber auch denen 
schmeckt das Essen hervorragend. Ein deutscher 
Koch ist ebenfalls da, der dreieinhalb Jahre in 
Paris gelernt hat und ebenfalls sein Bestes gibt. 

Und wer noch nichts vorhat: Am 30. April ist ab 
20 Uhr Maitanz bei der Turnerschaft Mühlburg. 
Es spielt eine Zwei-Mann-Kapelle live zum Tan­
ze auf. Eintritt 12 DM (gilt für ein Freigetränk 
Ihrer Wahl). 

Jugendvolleyball 
in der Turnerschaft Mühlburg 
Seit Herbst 1996 bieten wir auch Kindern und 
Jugendlichen ab ca. 11 Jahren Volleyballtraining 
an. Da sich unsere Jugend erst im Aufbau befin­
det, suchen wir dringend Verstärkung sowohl bei 
den Mädchen wie auch bei den Jungen. Zur Zeit 
trainieren noch alle zusammen, und zwar mitt­
wochs von 17.30 Uhr bis 19 Uhr in der Carl­
Benz-Halle in Mühlburg (zwischen Berufsfeuer­
wache West und Freiwilligen Feuerwehr Mühl­
burg). Ansprechpartner ist Jugendtrainer Georg 
Guth, Telefon 555214). 
Außerdem haben wir zwei Herrenmannschaften, 
von denen die erste zur Zeit um den Aufstieg in 
die Landesliga kämpft. Die zweite spielt in der 
Kreisliga. Wer also im Seniorenbereich noch 
eine Mannschaft sucht, ist auch bei uns gut 
aufgehoben. Ansprechpartner siehe oben. 

Jugendhandball 
in der Turnerschaft Mühlburg 
Uns gibt es schon einige Jährchen, und wir 
können gerade im weiblichen Bereich auf gute 
Ergebnisse blicken. Unsere weibliche A-Jugend 
ist gerade wieder Kreismeister geworden, und 
die anderen Jugendmannschaften beider Ge­
schlechter tummeln sich kurz vor Ende der Hal­
lenrunde fast ausnahmslos unter den ersten vier 
in der Tabelle. Aber dennoch brauchen wir vor 
allem bei den Mädchen in allen Altersklassen ab 
8 Jahren und bei den Jungen vor allem bei den 8-
bis l ljährigen dringend Verstärkung. Aber auch 



unsere Kleinsten von 4 bis 7 Jahren und die 
Älteren ab 12 Jahren freuen sich über neue 
Gesichter. Wir arbeiten trotz der ordentlichen 
Ergebnisse nicht ausschließlich leistungsorien­
tiert, denn in allen Altersklassen ist uns der Spaß 
und die Freude am Handball wichtiger als der 
Tabellenstand. Ich möchte auch auf die Koope­
ration mü der Drais-Grundschule (1. und 2. 
Klassen) hinweisen. 

Das Training geht bis zu den Sommerferien, und 
zwar montags von 17 bis 18.15 Uhr in der Halle 
der Drais-Realschule und ist völlig unverbind­
lich und kostenlos. Ansprechpartner für alle 
Gruppen und Trainer der Kooperation ist Felix 
von Luckwald, Telefon 572268 oder 98840-34. 

Udo Bauer 

Aus dem 
Badischen Landesmuseum 

Der Karlsruher Historische Festzug von 1881 
1995 konnte im Vorfeld der Kunstauktion in 
Baden-Baden der dreiteilige Gemäldezyklus 
„Festzug der badischen Landbevölkerung - Die 
goldene, die silberne, die grüne Hochzeit" von 
Johann Baptist Tuttine (1838-1889) und Hein­
rich Issel (1854-1934) erworben werden. Dieser 
steht, sozusagen von „allen Seiten betrachtet", 
im Mittelpunkt der diesjährigen volkskundli­
chen Sonderausstellung des Badischen Landes­
museums Karlsruhe. 
Der Gemäldezyklus bezieht sich auf den Histo­
rischen Festzug vom 22. September 1881 , der die 
erste Massenveranstaltung dieser Art in Karlsru­
he war. Veranlassung dazu gab die Hochzeit der 
badischen Prinzessin Victoria mit dem schwedi­
schen Kronprinzen Gustav Adolf sowie die Sil­
berhochzeit des großherzoglichen Paares Fried­
rich I. und Luise. Der Festzug wurde von der 
Stadt Karlsrnhe als „Geschenk" an das Großher­
zogliche Haus veranstaltet. Er bildete den Höhe­
punkt einer Festwoche und zog über 100.000 
Besucher an. Von den sieben Abteilungen des 
Festzuges stieß besonders die der badischen Lan­
destrachten auf ein großes Echo in der Öffent­
lichkeit. So konzentrierten sich die von Großher­
zog Friedrich I. beauftragten Maler Tuttine und 
Issel auf die Dokumentation dieses Trachtenauf­
zuges in einem dreiteilig angelegten Gemälde­
zyklus. Die Ausstellung ist mit etwa 160 Expo-

Stahlstich, Porträt der badischen Prinzessin. mit 
dem schwedischen. Kronprinzen als Brautpaar, 
September 1881 

naten bestückt und beleuchtet auf vielfältige 
Weise die Bezüge des Karlsruher Historischen 
Festzuges zu den Aktivitäten der Stadt und des 
Hofes. Gezeigt werden in diesem Zusammen­
hang historische Dokumente der Karlsruher 
Festwoche 1881 wie Fotografien und Zeitungen, 
Geschenke und Grußadressen an das Großher­
zogliche Haus oder Jubiläumsmedaillen. Das 
Geschehen am Karlsruher Hof illustlieren Tele-

Planung und Ausführung von: 

Licht-, Kraft- und Antennenanlagen 
Heißwasser- und Klimageräte 
Nachtspeicher-Heizungen 

Reparaturschnelldienst für 
Industrie, Handwerk u. Haushalt 

ELEKTRO-ROTHENGATTER 
Bodelschwinghstr. 1 • Telefon 07 21 / 55 16 73 
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graphenapparate und Telegramme, eine Kam­
merherrenuniform, Raumpläne, Sitzordnungen 
oder etwa Menuekarten. Vorstudien zum Ge­
mäldezyklus sowie eine Auswahl weiterer Ar­
beiten ermöglichen erstmals einen Überblick 
über das Schaffen der Maler Tuttine und Issel 
und stellen es in den Kontext der damaligen 
Genre- und Trachtenmalerei. Mit der Präsentati­
on der Originaltrachten, die 1881 in Karlsruhe 
gezeigt wurden, wirft die Ausstellung schließ­
lich auch Schlaglichter auf die Geschichte badi­
scher Trachten und ihrer Tradierung. 
Zur Ausstellung erscheint ein 104seitiger Kata­
log beim Verlag Jan Thorbecke, Sigmaringen. 

Öffnungszeiten bis 22. Juni 1997: 
dienstags bis sonntags 
von 10 bis 17 Uhr, 
mittwochs 
10 bis 20 Uhr. 

Heiliges Grab aus Lichtenthal 
Ausstellung in der Mittelalter-Abteilung 
des Badischen Landesmuseums im Schloß 
Die meisten der Arbeiten, die in einem Museum 
geleistet werden, geschehen unspektakulär hin-

~ PGFtet/' 
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ter den Kulissen. Sie sind deshalb nicht werbe­
wirksam, und doch von eminenter Bedeutung für 
ein Museum, das mehr sein will als ein Ausstel­
lungsbetrieb. Punktuell soll auf solche Aufgaben 
in Zukunft stärker hingewiesen werden - den 
Anfang macht eine Vitrine im Bereich des Mit­
telalters, in der ein sogenannter „Grabchristus" 
gezeigt wird. 
Der Grabchristus, von dem überliefert ist, daß er 
aus dem Kloster Lichtenthal stammen soll, war 
auch in der Ausstellung „Faszination eines Klo­
sters - 750 Jahre Zisterzienserinnen-Abtei 
Lichtenthal" zu sehen. In der Ausstellung war 
die Figur noch mit einer dicken Übermalung 
versehen und die Zutaten früherer Restaurierun­
gen waren noch nicht abgenommen. Im Lauf der 
letzten fünf Jahre wurde nun die weitgehend gut 
erhaltene, originale Fassung in den Werkstätten 
des Hauses freigelegt. 

Öffnungszeiten bis 19. Mai 1997: 
dienstags bis sonntags 
von 10 bis 17 Uhr, 
mittwochs 
10 bis 20 Uhr. . ,,._ ·~ -
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Geburstage 
im Mai und Juni 1997 

In der Vergangenheit sind immer wieder Ver­
wechslungen aufgetreten, weil die Straße des 
jeweiligen Jubilars nicht angegeben war. Die 
Redaktion hat deshalb beschlossen, künftig die 
jeweilige Adresse des Jubilars bzw. der Jubilarin 
anzugeben. 

60 Jahre: 
Paul Freyer, Brahmsstraße 4 
Gerold Maier, Postweg 10 
Hans Vogt, Am Rennbuckel 5 
Klaus Schnabel, Berliner Straße 39 
Andreas Kaiser, Rehbergweg 20 
Berthold Heilig, Bonner Straße 2 

65 Jahre: 
Wolfgang Weiss, Wiesbadener Straße 24 
Walter Werner, August-Bebel-Straße 85 

70 Jahre: 
Max Groke, Madenburgweg 13 
Dr. Rolf Seithel, Damaschkestraße 98 
Ruth Dürr, Wilhelm-Kalb-Straße Sa 
Karl Strecker, Berliner Straße 75 
Brunhilde Fauska, Bonner Straße 51 

71 Jahre: 
Ida Zörrer, Kesselbergweg 6 
Franz Rasch, Kaiserslauterner Straße 5 
Jakob Koch, Berliner Straße 83 
Gustav Blank, Am Rennbuckel 8 
Friedrich Brunner, Kropsburgweg 32 
Heinrich Steck, Bergzaberner Straße 51 
Herbert Ruf, Hertzstraße 70 

72 Jahre: 
Katharina Bechthold, Hambacher Straße 13 
Elfriede Westermann, Trierer Straße 2, A 21 
Edith Geschwandtner, Stresemannstraße 64 
Therese Heller, August-Bebel-Straße 85 
Else Ehrmann, Trierer Straße 2, C 57 
Paul Wagner, Bonner Straße 57 

73 Jahre: 
Walburga Marx, August-Bebel-Straße 77 
Prof. Dr. Werner Böser, Hagenbacher Straße 1 

74 Jahre: 
Josef Beron sen., Anebosweg I 3 
Hans Schuon, Primasenser Straße I 7a 
Heinrich Becker, Kropsburgweg 31 
Elfriede Lewark, Bonner Straße 82 
Karl Hass, Straßburger Straße 9 

Bernhard Weinmann, Wilhelm-Kolb-Straße 4b 
75 Jahre: 

Johann Kolatschek, Postweg 10 
76 Jahre: 

Erich Riede!, Ludwig-Windthorst-Straße 36 
Kurt Reissig, Hertzstraße 170 d 
Dr. Eduard Weiss, Kriemhildenstraße 9 
Georg Hoffmann, Trierer Straße 2, A 11 
Charlotte Körner, Ludwigshafener Straße 16 
Johann Michel, Kaiserslauterner Straße 13 
Josef Maier, August-Bebel-Straße 68 

77 Jahre: 
Wolfgang Nixdorf, Stresemannstraße 18 
Maria Morlock, Trierer Straße 2, D 40 

78 Jahre: 
Peter Weinketz, Pirmasenser Straße 14 
Edith Knauer, Trierer Straße 2, C 63 
Annemarie Ruder, Berliner Straße 85 

79 Jahre: 
Maria Hügel, Trierer Straße 2, A 18 
Hugo Enderle, Hertzstraße 1, 168 a 
Eva Gillner, Trierer Straße 2, B 31 
Elsa Volkmann, Am Rennbuckel 47 
Robert Kuppinger, Boschstraße 1 
Eugen Theuner, Kropsburgweg 5 

80 Jahre: 
Paul Dörflinger, Ludwig-Windthorst-Str. 9 

81 Jahre: 
Hans Michel, Schweidnitzer Straße 4a 
Wilma Albrecht, Wormser Straße 14 

82 Jahre: 
Alfred Schmid, Waldring 31 

84 Jahre: 
Rose! Seiter, August-Bebel-Straße 61 

86 Jahre: 
Margarete Hermanns, August-Bebel-Straße 67 
Anne Ott, Trierer Straße 2, C 65 

89 Jahre: 
Kurt Schneider, Stresemannstraße 35 

90 Jahre: 
Albert Mußgnug, Binsenschlauchweg 16 

91 Jahre: 
Karl Schneider, Heimgartenweg 24 

Verstorben sind: 
Karl-Heinz Schröder, Magdalena Klemenz, 
Heinz Vivell, Otto Seidel. 

Neue Mitglieder 
in der Bürgergemeinschaft Nordweststadt: 
Volker Clashausen, Theo Würz, Käthe Würz, 
Michael Pahl, Walter Jung, Brigitte Jung. K.E. 
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Karlsruher Fußballverein 

Die Heimspiele des KFV nachstehend: 
19. April KFV - Sportfreunde Forchheim 
3. Mai KFV - FC Germania Forst 
7. Mai KFV - FC Östringen 
17. Mai KFV - FC Unterreichenbach 
1. Juni KFV - FC Huttenheim 

Seit 1. April I 997 ist unser Clubhaus unter 
neuer Leitung wieder geöffnet. Es erwartet Sie 
Simone Rosenberg und Team. Es werden gebo­
ten: deutsche Küche und russische Spezialitäten; 
Getränke in reicher Auswahl; Moninger Bier 
vom Faß. 
Machen Sie einen Versuch, und kommen Sie in 
unsere Gaststätte. 
Es sind noch Kegelbahnen frei. S. S. 

Wichtige Rufnummern 

Stadtverwaltung/Rathaus 

Polizei 

133 - 0 

110 

112 Feuerwehr 

Notdienst für Ärzte, Zahnärzte, Apotheken 
19222 

Entstörungsstelle für· 
Gas+ Wasser 
Strom 

599 - 2 
599 - 3 
599 - 4 
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Fernwärme 

PHYSIO-CENTER 
NORD 

Praxis für Krankengymnastik und Massage 
Anke und Claus Greulich 

New-Yorkstraße 3 (ehem. US-Shopping-Center) 
Karlsruhe Nordstadt 

Telefon (07 21) 7 41 67 
Ab Mitte Mai neue Kurse: 

Autogenes Training für Kinder und E1wachsene 
Osteoporose-Training, Wirbelsäulengymnastik 

Rettungsdienste 
Leitstelle 
ASB 
DRK 
Malteser 
Pro-Medic 

Krankenhäuser 
Klinikum - Zentrale 
Kinderklinik 
Vincentius 
Diakonissen 
Marien 

19 222 
40 40 21 
13 03 - 0 
57 44 19 

19 218 

974 - 0 
974 - 33 10 

81 08 - 1 
889 - 0 

81 97 - 0 

Evangelische Sozialstation für Nordweststadt, 
Neureut und Knielingen 
Friedrich-Naumann-Straße 33d 973 00 00 

Kindergärten, -hart 
Bethlehem 
Bienwaldstraße 
Hertzstraße 
Kaiserslauterner Straße 
Kußmaulstraße 
W ormser Straße 

Pfarrämter 
Jakobus ( evangelisch) 
Petrus (evangelisch) 
St. Konrad (katholisch) 
St. Matthias (katholisch) 

Schulen 
Humboldt-Gymnasium 
Rennbuckel-Realschule 

75 73 57 
747 10 

75 23 25 
7 10 34 

75 44 62 
75 47 03 

7 29 40 
75 34 34 

7 42 08 
7 10 34 

133 - 45 24 
133 - 45 96 

Rennbuckel-Grund- u. Hauptschule 
133 - 45 89 

Werner-von-Siemens-Grund- u. Hauptschule 
133 - 47 67 

Bürgergemeinschaft Nordweststadt 75 35 41 
1. Vorsitzender Herbert Alshut 

Ernst E. Mortsiefer 

Junge Familie, 3 Kinder, 
sucht 4- bis 5-Zimmer­
Wohnung oder Haus zu 
mieten oder zu kaufen. 

Nordweststadt bevorzugt. 

Angebote unter Telefon 7 4535. 




